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Die Soldatenrate des Frontheeres.
Die Soldatenräte des Frontheeres setzten gestern ihre

Beratungen in Ems fort. Leutnant Schneider von der
ersten Armee führte u. a. ans : Es ist mir von den Kame¬
raden der ersten Armee der Auftrag geworden, auszu-
fprechen, daß die am Sonntag angenommene Entschließung
nicht in dem Sinne interpretiert werden soll, wie es viel¬
fach geschieht. Die Kameraden wollen nicht zum Ausdruck
bringen , daß sie sich aufdenBoden des sozialdemo¬
kratischen Programms  stellen. Sie sehen es als ihre
Pflicht an, sich hinter die Negierung zu Fellen durch eine
einheitliche Auffassung, die Einheit des Reiches zu schützen.
Sie sind sich auch bewußt, daß unter den neuen Verhält¬
nissen eine teilweise Sozialisierung notwendig sein wird.
Wir willen, hetz es dem deutschen Volke gelingen wird, wie¬
der zu Wohlstand und Ansehen zu kommen, wenn wir die
Reichseinheit wahren und wenn wir den Volkswillen ans
der Nationalversammlung ungefälscht zum Ausdruck
dringen . Im weiteren Verlauf der Debatte wurde der
Soldatenrat bei der Obersten Heeresleitung stark ange¬
griffen. Ein Vertreter dieses Soldatenrotes führte dazu
aus : „Al? der Kaiser  sich in Deutschland nicht mehr
sicher fühlte,  ging er zu der Obersten Heeresleitung in
Spaa . Zu seinem persönlichen Schutz wurden junge Trup¬
pen, Mtnenwerfer , Flammenwerfer und sonstige derartige
Formationen zusammengezogen. Die Leute hatten auch den
Willen, ihren Kaiser zu verteidigen. Tie älteren Jahr¬
gänge, die ein Blutvergießen verhindern wollten, wußten
aber die jungen Kameraden zu überzenaen und es gelang,
sie für die Bildung eines Soldatrenrates zu gewinnen. Da¬
mit hatten wir unsere Ausgabe erfüllt und wir legen gern
unser Mandat in ihre Hände zurück. Im übrigen kann ich
darauf Hinweisen, daß wir uns nie als Zentralstelle der
Soldatenräte des Feldheeres betrachtet baben, sondern nur
alS Solbatenrat der Obersten Heeresleitung ." — Es wird
einstimmig beschlollen, baß der Soldatenrat der Obersten
Heeresleitung sein Amt weiterbehält.

In den Berliner Vollzugsausschuß  wurden ge¬
wählt : Lewin 18. Armee, Steinmann 17. Armee, Porchmann
6. Armee, Strube Armceabtcilung A, Faatz Armeeabteilung
0 . Von den vorgcschlaaencn 18 Kandidaten waren 12 vor
dem Kriege gewerkschaftlich  und politisch organistert.
Für den am 16. Dezember stattfindcnden Delegiertcntag
wurden von den einzelnen Formationen 86 Delegierte lauf
je 56 606 Mann 1 Manns gewählt. Nach einem Alschieds-
wort des Bolksbcaustragten Barth und des Vorsttzenden
Porchmann war die Versammlung um 1 Uhr nachmittag?
beendet.

Das Agrarprogramm der neuen
Äeoierunq.

In einer sozialdemokratischenVersammlung in Berlin
keilte Otto Braun mit, daß im Aichtraae der preußischen' Re¬
gierung ein Gesetzentwurf ansgearbeitet werde- der dem
Staat das Verkaufs recht an den Landgütern
sichert.  Die aus den Städten in die Landwirtschaft einge¬
tretenen Arbeiter sollen so bald wie möglich entlasten und
die zurückkehrendcn Landarbeiter zu neuen, den Verhältnissen
entsprechenden Bedingungen wieder eingestellt werden. Die
Oed- und Moorländereien , von denen es in Deutschland über
zwei Millionen Hektar gäbe, sollen in Kulturländer nm-
gearbciiet und soweit alz möglich schon für d'e nächste Ernte
nutzbar gemacht werden. Die landwirtschaftlicheProduktion
müsse auf die höchste Stufe gebracht werden. — Ebert,  der
ebenfalls auf -der Versammlung sprach, sagte u. a.: Der
Kapitalprofit wirb scharf erfaßt und möglichst die Besei¬
tigung des arbeitslosen Einkommens  erstrebt
werden. Die Kriegsgewinne  müssen restlos eingezogen,
die Erbschaftssteuerverschärft und ein Erbrecht der Republik
geschaffen werden.

Polnischer Landtag in Posen.
Berlin.  8. Dez. lEig. TM

Wie wir erfahren , hat die preußische Regiernng den
Obcrprd'sidente« von Posen beanftragt, sic ans dem polni¬
schen Landtag,  der heute in Posen zusammentritt. zu
vertrete«.

Die Auslieferung der Lokomotiven.
B e r l i n. 8. Dez. sEig. Tel .)

Ein« Antwort ans die deutsche Erklärung betreffend die
Auslieferung der schwersten Lokomotiven war , wie dem „Lok.-
Anz." gestern abend von zuständiger Stelle mitsetei' t wurde,
bis dabin noch nicht etnaegangen, s». daß zurzeit ein Urte l
darüber , ob Marschall Foch sich von ihr befriedigt erklärt,
«och nicht möglich ist.

Die Trennnnaspläne.
Berlin.  8 . De, . lEig. Tel.)

In der am Sonntag im Zirkus Busch abzehaltenen Ver¬
sammlung hatte Professor Alfred Weber  behauptet , Lenti
wie S t t n n e s und T 8n sse n betrieben in Spaa die Grün¬
dung eines Rheinbundes unter französischem Protektorat.
Gegen diese Behauptung protestierte Hugo StinneS  der
»Voss. Ztg." zufolge gestern abend durch ein Telegramm an
Weber, in dem es heißt:

„Heute abend von Spaa zurückgekehrt, wo ich bemüht
gewesen bin. daß d'e traurigen Bedingungen des Waffen¬
stillstandes für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben in der
Durchführung erirägltcher gestaltet werden, weise ich Ihre
Lcaßerungeu im Zirkus Busch zurück und txfuift  Sie

sofortige Mi teilung, auf welchen Grundlagen Ihre Behaup¬
tungen beruhen. Ihre Ausführungen sind in vollem Umfang
unwahr , und wer sie verbreitet, macht sich einer gemeinen
Lüge schuldig."

Deutschland eine Kolonie der Entente.
Als sehr bezeichnend für dir Stimmung in Frankreich

spricht die „Dentsche Rllg. Ztg ." eine ihr zngebende Meldung
aa. worin es heißt: Ans Frankreich zursickgekehrte hoch-
gestellte Holländer, welche die Stimmung leitender französi¬
scher Kreise genau konnten, sagten ans , daß ernstlich der Plan
bestände, ans Deutschland eine Ansbentuwgs-
kolonie  zu machen. Demgegenüber, so sagt die „Deutsche
AAg. Ztg ". sei cs wohl angebracht, weitere nnd unnötige
Bittgänge z« vermeiden nnd ernstlich daran zu denken, durch
eine beschleunigte Festigung der inuerpolitischen Vcrhältnifle
einen Einfluß auf die künftigen Geschicke Deutschlands z«
gewinnen, zn retten , was noch z« rette» ist.

Die Gefangenen  sollen znm Wiederaufbau Frank¬
reichs und Belgiens kommandiert, das linksrheinische In¬
dustriegebiet ebenfalls in de« Dienst FrankroichS gestellt wor¬
den. Die Stimmung in Paris , wie ' i« der französischen
Provinz sei nnaewöhnlich rachsüchtig  nnd ttbertrcfse noch
die chauvinistische Prcsic. Die deutschen inneren Streitig¬
keiten würden als Anzeichen des Verfalles mit Behagen
verfolgt.

Besetzung ganz Deutschlands?
In einem Artikel der sozialdemokratischen„Münchener

Post" wendet sich Prof . F ö r ste r scharf gegen das Regiment
Eisn-ers , mit dem er nichts mehr zn tun haben will. Von
seiner Lehrtätigkeit an der Züricher Universitär her hat Prof.
Förster gute Beziehungen zur Schweiz und zu mit unterrich¬
teten Kreisen der Entente. Es ist deshalb höchst beachtens¬
wert, wenn Prof . Förster in diesem Artikel u. a. saat: „Es
ist zu bedenken— und ich spreche hier aus intimster Kenntnis
der Sachlage — daß die Entente mit uns weder Frieden
machrn, noch uns Nahrung senden, sondern aller Bocans-
sicht nachD e v t schl a n d nach Slblauf des Waffenstillstandes
militärisch besetzen  wird , wenn bis dahin keine An¬
zeichen für die Einsetzung einer dauerhaften , den Willen des
ganzen Volkes zum Ausdruck bringenden, vertragsmäßigen
Regierung zu verzeichnen sind."

*

Der „Vorwärts " sagt: Es gibt keinen Zweifel, daß die
Gegner entschlossen sind, uns aufs Tiefste zu demütigen
und zu verletzen, jeden Funken non Würde bei uns zu zer¬
treten. Der ungestüme Kriegshaß will seinen Triumph
voll anskosten. Und da gibt es noch Lente, die durch
Treiberei die Gefahr eines feindlichen Einmarsches in
Deutschland vergrößern helfen.

Wichtige Besprechungen in London.
London.  S . Dez.

Reuter meldet: Gestern wurde eine Konferenz abge¬
halten, an der Lloyd George,  Balfonr , Bonar Law nnd
Gcneralstabschcf Sir Harry Wilson, sowie Foch , Cle-
menceau , Orlando  und S o n n i n o trilnahruen . Die
Besprechung am Vormittag befaßte sich mit einer Vor¬
läufigen Erörterung über das Datum und das Verfahre«
der F ' sedcnskonferenz und mit Angelegenheiten, die mit
den Einzelheiten für die weitere Ausführung des Waffen?
stiMandes znsamme«hinge«. Au■>'« dir Frage bezüglich des
früheren Kaisers  wurde erwähnt. Die Erörterungen
dienten natürlich nur zur Vorbereitung der Beschlüsse, die
erst nach der Ankunft Wilsons gefaßt werde» können,

Abdankung des Kronprinzen.
Haag,  3 . Dez. (Eia . Tel .)

Wie der „Deutschen Allg. Ztg." zufolge von maßgebender
Stelle verlautet , wird die Abdanknuasurkunde des Kron¬
prinzen am heutigen Dienstag erscheinen. Wie es heißt,
dankt der frühere Kronprinz nur für sich, nicht aber für
scine Nachkommen ab.

Gegen So !f nnd Grzberger. '
Berlin.  2. Dez. (Amtlich).

Der Vollzugsrat Groß-Berlin hak im Einverständnis
mit dem bayerischen Vollzugsausschuß beschlossen zu fordern:
1. daß die vom Vollzugsrat bereits gestellte Forderung des
sofortigen Rücktritts Solfs schleunigst erfüllt wird : 2. d-aß
an Stelle von Sols ein Mann tritt , der stets ein Gegner des
alten Systems und der Kriegspolitik war ; 3. Zusicherung,
daß Erzberger  an den Frieöonsmrhandlnngen nicht
teilnimmt.

Rücktritt Eisners?
Berlin.  3 . Dez. (Eig. Tel.)

Wie d'-e „Germania" cr 'ährt . kann Kurt Eisner  als
bayerischer Ministerpräsident als erledigt  geUeu.

Teilweise Besetzung von Feanstsurt.
Dem Nachrichtenamtdes Frankfurter A.- und S .-Rates

ist von der Wafsenstillstandskommission in Span tele¬
graphisch die Mitteilung zugegangen, daß eine Besetzung
von ganz  Frankfurt nicht in Frage kommt. Daraus
geht hervor, daß der Teil der Weststadt, der in der Brücken-
ropfzone liegt, besetzt wird.

Die Räumung von Köln.
«öl » . 2 . De».

Wie wir erfahre«, verläßt am Dienstag Rächt 3 Uhr
36 Minuten das Gros des letzten deutschen Regimentes
Köln vom Dome a«s. *

Trier .. 2. Dez. (Wolff-Tel.)
Amerikanische  Truppen sind gestern, Sonntag , nach-

mittags 2 Uhr in Trier eingerückt. Das 6. amerikanische
Infanterie -Regiment hat bi« Stadt besetzt. Heute fanden
weitere Durchmärsche von amerikanischen Truppen statt, di«
in der Richtung auf Koblenz  marschierten . In der Stadt
herrscht vollkommene Ruhe. Den Dienst der Bürgerwehr
hat di« amerikanische Besatzung mit der Polizei übernommen.
In einer Verfügung des Oberbürgermeisters im Anstrage
der amerikanischen Kommandantur wird bestimmt daß alle
Waffen bis zum ö. Dezember abgegeben sein sollen. Dt«
amerikanischen Truppen dürfen die Wirtschaften nachmittag»
zwischen5 und 9 Uhr besuchen.

Die Nationalversammlung.
Am Sonntag , 16. Februar , soll das deutsche Volk durch

die freie Wahl seiner Beauftragten zur verfassunggebenden
Nationalversammlung seinen Willen kunötun, in weflen
Händen in Zukunft seine Geschicke ruhen sollen, wer re-
gstren nnd wie regiert werden soll. Erst nach langen,
schweren Kümpfen mit den Radikalsozialisten ist es der Re¬
gierung Ebert - Haase gelungen, den Beschluß zur Ein¬
berufung dnrchzusetzen. Der Ruf nach der Nationalver¬
sammlung. der in allen Kreisen und vor allem auch an der
Front laut geworüeu ist, ist ein deutlicher Beweis nicht nur
für Berlin , sondern auch für unsere Gegner , daß die weit¬
aus überwiegende Mehrheit des deutschen Volkes sich nach
Beseitigung der Revolntionsregierung und nach Schaffung
einer wahren Bolksregierung sehnt, die. uns Frieden , Ord¬
nung. Arbeit und Brot bringt . Es fragt sich, ob es nicht
doch möglich gewesen wäre, die Versammlung zu einem
noch früheren Zeitpunkt einzukerufen, denn die wichtigste
Aufgabe der Nationalversammlung, den Vorfrieden . an.
znerkennen nnd die endgültige Friedensregierung zu schaf¬
fen, drängt zur Lösung. Es svll nicht verkannt werden, daß
die Vorarbeiten zur Wahl ungeheuer schwer sind, aber es
gibt Wahlvcrfahren, die in verhältnismäßig kurzer Zeit eine
Wahl ermöglichen. So wurde der Vorschlag gemacht, da»
ganze Reich als einen einzigen Wahlkreis zu betrachten:
icder Wähler gibt da, wo er sich gerade befindet, nach Prü¬
fung seiner Berechtigung seine Stimme für die ihm zu¬
sagende Partei ab. Die Zahl der Abgeordneten jeder Partei
richtet sich dann nach der Summe der für jede Partei ab-
aegehenen Stimmen . Da die ganze Westfront sich in weniaen
Tagen rechts des Rheins befinden wirb , wäre eine sol»he
Wahl schon vor dem 16. Februar möglich gewesen. Die Ver¬
schiebung ans dielen späten Zeitvunkt bedeutet ein Zu¬
geständnis an die Nnabhänzigen. die darauf rechnen, gewisi«
sozialistischle Forderungen noch verwirklichen zu können, so
lange die provisorische Rcaierung noch am Ruder ist. Darin
sieht man natürlich ein vorzügliches Agiktionsmittel für
den radikalen Sozialismus . Die Rechnung kan» auch täu¬
schen. Mit etwas allzu leichiem Herzen übernimmt man in
Berlin die Verantwortung für die werte Hinausschiebung der
Wahl. Nach einer Meldung der sozialdemokratischen„Mün¬
chener Pos?^ « rs aut unterrichteter Quelle stehe es fest, daß
die Enicn-te die Abslch' hat, aanz Deutschland zu besetzen«
wenn bis zum Ablauf des 86täafgen Waffenstillstands keine
Ordnung in den inneren Verhältnissen des Reiches eingc-
tretcn ist. Daß die Entente in der Lag« ist, diese Absicht auch
zur Durchführung zu bringen , wissen wir alle nur zu aut,
und wir dürfen auch nicht veraeffen, daß es völlig im Be¬
lieben unserer Feinde sieht, diese Besetzung des ganzen
Reiches jahrelang al'srecht zu erhalten : irrend ein Vorwand
Sicherung der Entschüdigungszahlung usw. ist schnell ge¬
sunden. Die Summen , di« man von nnS fordxrn wird, wer¬
den wir nicht von heute auf morgen ansbringen können. Es
ist gar nicht ausaeschloffen, daß die Entenie beabsichtigt, wich¬
tige Elnnabmeauellen des Deutschen Reiches, Post, Eisenbahn,
Bergbau, Steuern , völlig in ihre Hände zu bekommen. Ein«
Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens, ja überhaupt un¬
seres nationalen Lebens wäre damit auf Jahre hinaus un¬
möglich. WaS den Franzosen 1871 gelungen ist, muß uns
doch auch möglich sein. Die Natianalversaunnlung kann
früher einbernfen werden. Die Ausdehnung des Wahlrechts
ans alle am Wahltag 26 Jahre alten Männer und Frauen
erhöht die letzte Reichstags wählerzähl von 14.4 Millionen
WahlVerechiigier auf 30—40 Millionen Wahlberechtigte. Die
Zahlen geben ein Bild von der riesenhaften Aufklärungs¬
arbeit, di« notwendig ist, um dem Volk die Bedeutung der
Nationalversammlung nnd damit die Bedeutung jeder ein¬
zelnen Stimme vor Augen zu führen . Fast 25 Millionen
Wähler treten plgtziich*,(,1! in das politische Leben ein. Durch
die gut ausgebauten sozialdemokratischen Jugend - nnd
Frauenorganisationen hat der Sozialismus in der Agitation
einen ungeheuren Vorsprung gegenüber dem Bürgertnm,
dem öle Hauptmasse der politischen Neulinge angehört. Darin
liegt für das liberale Bürgertum «ine neue Mahnung zum
Zusammenschluß, denn je breiter die Basis einer Partei,
desto bester wird sie d'e Arbeit in der Aufklärung und Her¬
anziehung d«r Gleichaesinnten leisten können. Die Entschei¬
dung liegt in den Händen der Jugend und der Frauen.
Die Zahl der waklherechtigten Frauen beträgt rund 21
Millionen . Politische Franenorganisationcn haben eigentlich
nur Zentrum nnd Sozialdemokratie. Im Wesen der Fra»
liegt es. mehr das praktisch Notwendige, das Nächstliegende zu
seh«n, die Frau verliert stch viel weniger in theoretische Er¬
wägungen. Ihr natürlicher, gesunder Sinn für Ordnung
wird ihr deu rechte« Weo weisen. «. ^
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Trennung von Staat und Kirche.
Nachdem vor einigen Tagen schon die Kirchenvorständc

der hiesigen Gemeinden zu dieser, das kirchliche Leben so tief
berührenden Frage Stellung genommen hatten , befaßte sich
gestern nachmittag eine Versammlung der größeren Ge¬
meindevertretungen mit den Schritten , die unternommen
werden sollen, um die geistigen und materiellen Interessen
der evangelischen Kirche zu wahren . Den Verhandlungen
wohnte auch Wirk !. Geheimer Overkonsistorialrat Dr.
>Er n st als Vertreter des Kgl . Konsistoriums bei.

Nach einem einleitenden und orientierenden Vortag des
Dekans Beesenmeyer  entspann sich ekne eingehende
Aussprache und Beratung , als deren Ergebnis zunächst
folgende Erklärung  zum Beschluß erhoben wurde:

1. Die Verkündigung des Evangeliums und eine Ge¬
meinschaft der evangelischen Christen sind nicht abhängig
von der jeweiligen Verfassungsform der Kirche und sind
darum auch nicht unlöslich mit der Form der Landes - oder
Staatskirchen verbunden.

2. Auch die neue Zeit braucht die Vqrkündiquus des
Evangeliums und wird Menschen haben , die sich um dies
Evangelium sammeln wollen : auch in der neuen Zeit sind
darum irgend welche kirchliche Formen notwendig.

3. Wir verwahren unö auf das Nachdrücklichste da¬
gegen , daß über die in dem Programm de-' derzeitigen
preußischen Regierung angekündigte Trennung von Staat
und Kirche entschieden wird ohne Mitarbeit des Gesamt¬
volkes aus der Nationalversammlung oder eurer preußischen
Landesvertretung.

4. Wir vertrauen , daß, falls eine solche Trennung be¬
schlossen werden sollte, sie in solcher Form erfolgt , daß die
geschichtlichen Rechte der großen Kirchengemeinschaften be¬
sonders auf wirtschaftlichem Gebiet gewahrt und öse kul¬
turellen Dienste , die die bisheriaen Laudesk ' rchen unserem
Volke geleistet haben , in der Art und Weise der Loslösung
berücksichtigt werden.

Es wurde beschlossen, diese Erklär ««« dem vrentzische«
Kultusministerium , dem Evangelischen Oberkirch 'nrat in
Berlin , dem Synodalrat der preußischen Landeskirche , den
übrigen Landeskirchen und außerdem dem evangelischen
Presseverband und der nasiauischen evangelischen Presse-
zentrale zu möglichst weiter Verbr 'illina zu übermitteln.

Zur praktischen Arbeit für die Aufklärung und zur sach¬
lichen Beschäftigung der Gemeinden mit den kür die. Losung
»Trennung von Staat und Kirche" in Zusammenhang
stehenden Möglichkeiten und Fragen , zur Vorbereitung für
die Wahlen zur National " "rsammlnu -' o * t r a g 8-
abend « veranstaltet werden , zu deren Vorbereitung ein
Ausschuß  gewählt wurde , der ans den Heroen Gel). Re¬
gierungsrat Lautz , Pfarrer Hoffman  n . Pfarrer Beck¬
mann,  Geheimrat Dr . Maurdr,  Lehrer Dapprich,
Dr . Cuntz  und Iustizrat Dr . Eck besteht. Ferner sollen
drei Ausschüsse  aus den Gemeindevertretungen und aus
den Gemeinden lMänncr und Frauen ) gebildet werden , die
sich mit den Ausgaben zu befassen haben , hie sich aus der
Notwendigkeit ergeben , falls die Trennung von Kirche und
Staat auf dem Wege des Erlasses erfolgen sollte.

Volitische Nurrd ckau.
Keine Offiziere in den Svldateuräten.

Der Soldatenrat des Admiralftabs und der Marine
fordert den Ausschluß von Offtzieken aus den Soldaten-
rüten und aus dem VollzugSrat.

Mitteilungen aus aller 9Ü5*elf.
Eine Forderung auf Beschlagnahme deutscher Kunst¬

werke . Ter belgische Archäologe Bettendove verlangt in
einem Bericht an das Ministerium der schönen Künste , daß
die in Belgien von den Deutschen oder Oefterreicheru fort¬
geschafften oder zerstörten Kunstwerke aus deutschen oder
österreichischen öffentlichen Sammlungen ober Kirchen er¬
seht werden . Zu diesem Zweck sollen vorerst alle deutschen
ösfentlichen und privaten Gallerten bis zur gänzlichen
Herausgabe oder Ersetzung der belgischen und französischen
Kunstgegenstände beschlagnahmt  werden.

Ein Geschenk Frankreichs an die marokkanischen Bauern.
Die landwirtschaftliche Gesellschaft der französischen Inter -'
essensphäre in Marokko hat den kleinen Landbesitzern in der
Umgebung von Tanger , wie wir dem „Neuen Orient " ent¬
nehmen , 2800 Pakete mit verschiedenen Samen zur Ver¬
fügung gestellt, die für die umliegenden Gärten Verwendung
finden sollten . Es handelt sich dabei hauptsächlich um Ge¬
müsearten unö Beerensträucher . Es sind durch den Militär¬
kommandanten im Verein mit Vertretern der Landwirt¬
schaftlichen Gesellschaft die geeignetsten und verläßlichsten
Leute ausgesucht worden , die sich selber bereit erklärt haken,
die damit verbundenen Arbeiten zu übernehmen . Anschei¬
nend hat diese Propaganda vollen Erfolg gehabt . Man hofft,
damit für die kommenden Monate beträchtliche Mengen an
Früchten und Gemüsen für den Verbrauch . der nicht be¬
sitzenden Klaffen zu gewinnen . Wie wenig man in der All¬
gemeinheit tedoch den Wert dreier Bemühungen versteht,
geht daraus hervor , daß die Aufforderung , zu den Unkosten
beizutragen , dadurch brantwortet wurde , daß ganze ' dreißig
Francs hereinkamen.

Der LückeubÄtzer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Fricdr . Thieme.

32) ' ' (Nachdruck verboten .)
„Lächerlich —"
Sie nvandix sich hochmütig von ihm ab und schickte sich

an . nach ihrem Staude zurückznkehren.
„Tu gebst nicht mit mir , Inga ?"
„Ich «ehe und komme, wie es mir beliebt ."
Da stand er nun , blickte noch eine volle Minute ratlos

hinter ihr drein , halb in der Erwartung , sie werde sich doch
noch eines anderen besinnen , dann stürmte er 'fort , warf sich
in die nächste Straßenbahn und kehrte in einer Aufregung,
wie er sie noch selten empfunden , nach der Stadt zurück. Doch
nicht nach Hansel Was sollie er dort ? Arbeiten ? Hatte
sie denn Schätzung für seinen Fleiß ? Er lachte bitter und
ging an der eigenen Wohnung vorüber , indem er fast mit
feindseligem Blicke nach ihren Fenstern hinanfstarrte . Ihr
trotziges Wesen hatte in ihm den bösen Geist geweckt, der
auch im Vesten Menschen schlummert.

In Heller Entrüstung lief Gottfried wohl zwei Stunden
unstet in den Straßen herum , stürzte sich in das schlimmste
Gewühl , sprang ein paarmal erst im letzten Augenblick vor
Pferden und Wagen auf die Seite , die sich- bereits dicht
hinter ihm befanden . Was er eigentlich wollte , wußte er
selbst nicht. Das ziellose Hasten stimmte zu der wilden Auf¬
regung seiner Nerven — beruhigend wirkte es jdvch kaum,
denn als er schließlich vom Hunger getrieben , ein Restaurant
aufsuchte , fühlte er sich noch nicht im mindesten beruhigt oder
besänftigt.

In seinem Kopfe , oder in seinem Herzen , oder in baden
tobte eine Art moralischen Gewitters , ltntz wie bei einem
richtigen Gewitter sah alles um ihn her düster und grau
aus , die Menschen zogen wie Schatten an ihm vorüb r , die
Gegenstände verloren iüre ickarien Ilmrisse , ' "mc Augen

© Aus der Stadt . ©
o D

Wichtig für die Wehrpflichtigen.
Wie ans einer Bekanntmachnng des Herrn NcgierungS-

präsidenten im Anzeigenteil hcrvorgeht , können sich nach
Feststellung der deutschen WaffensiillstaudSkomimssion alle
ordnnngsgeinäß ' demobilisierten und entlassenen Wehr¬
pflichtigen ohne Gefahr der Internierung im besetzten Ge¬
biet anfhslten - wenn sie schon vor Beginn des Krieges da¬
selbst ihren Wohnsitz hatten . Wehrpflichtige Zivilbeamte
bleiben ohne Rücksicht ans den Zeitpunkt ihrer .Wohnsitz¬
nahme im besetzten Gebiet in Dienst.

Allgemeine Ortskrankenknsse . Im Anzeigenteil macht der
Kassenvorstand auf die rfcitefie Verordnung aufmerksam,
wonach die Versicherungsgrenze vom 2. Dezember auf 5 00 0
Mark Jahresentgelt  erhöht ist. Es füllen nunmehr
alle Betriebsbeamten , Werkmeister und anderen Angestell¬
ten in gehobener Stellung , ferner Handlungsgehilfen , Ge¬
hilfe » in .Apotheken , Bühnen - und Orcheftermitglieöer,
Lehrer und Erzieher sowie Schiffer bis zn einem Jahres¬
gehalt von nicht üker 5000 Mark unter die Bersicherungs-

^pflicht. Bisher war diese Grenze ans 2500 Mark festgesetzt.
Die Arbeitgeber werden aufgefordert , die bei ihnen be¬
schäftigten Personen obiger Art bis spätestens zum 0. Dezem¬
ber d. I . auf dem vorschriftsmäßigen Wege zur OrtSkranken-
kasse. soweit sie für die Betreffenden zuständig ist, an-
zumekden. Die Unterlasiung der rechtzeitigen Anmeldung
zieht . Strafe nach sich. Tie Verordnung läßt weiter zu. daß
diejenigen Personen , die in der Zeit seit Beginn de? Krieges
wegen Nekerschreitens der GehaltSgrenzc von 2800 Mark
aus der Kasse ausscheiden mußten und ihre freiwillige
Weiterversichernng .versäumt haben , dies , jetzt binnen sechs'
Wochen nachhole« können . Voraussetzung ist jedoch, daß sie
damals zur Weiterversichernng berechtigt waren und heute
der Versicherungspfkicht 'nicht ünterlicgen . Auch die seit Be¬
ginn des Krieges wegen Uebcrschrektens der Eiukornmev-
greuze von -1000 Mark aus der Kaste auSgeschiedenen frei¬
willigen Mitglieder (§ 311 Abi . 2 der Reichs ver sicharnngs-
ordnungs können , soweit sie jetzt nicht verficheruugSpflichtig
find, sich gleichfalls binnen sechs Wochen wieder weiterver¬
sichern. Mit der Erklärung auf freiwillige Weiterversiche-
ruug ist in beiden Fällen ein ärztliches Gesundheitsattest
einzu reiche«. Endlich brachte die neue Verordnung noch eine
Vorschrift , die geeignet ist- fernere Nachteile von den Kassen
a-kzuweudeu . Der 8 -318 Abs. 1 der ReichsversicherungSver-
ordnung erhält den Zusatz , daß das sich freiwillig weiter¬
versichernde Mitglied nur ru.it Zustimmung des Kastenvor¬
standes . in eine niedere Kohnstuse übertreten kann . Die
seitherige Bestimmung gab den betreffenden Mitgliedern
die Berechtigung , jederzeit in einer niederen Lohntzufe sich
weiter zu versichern, was dazu führte , daß eine erheblich
große Zahl der . Versicherten mit Einkommen bis zn 4000
Mark sich in der niedersten Lohn stuf« weiter versicherte , nur
um für sich selbst und ihre Familienangehörigen das Recht
auf freie Krapkenpslege (Arzt , Apotheke, Krankenhaus ) auf¬
recht zu erhalten . Diesem Mißstand , der den. Kassen einen
ganz erheblichen Schaden zufügte , ist nunmehr Einhalt ge¬
boten.

Die Ratioualliberale Partei bielt am Sonntag eine Mit-
gliederversammlung ab. der eine Bertrauensmünnerver-
lammlung voranging . Angesichts der in Berlin ichwevenden
Verhandlungen zur Einigung des gesamten bürgerlichen
Liberalismus wurde die Beschlußfassung um eine Woche
vertagt.

Deutsche demokratische Partei Wiesbaden . Wie man
uns mitteilt , wird am nächsten Samstag der Landespartci-
fag der früheren Fortschrittlichen Volkspartei hier , in
Wiesbaden , über dev kkebergang der Fortschrittlichen Volks¬
part «! in die neue deutsche demokratische Partei beraten.

Die Straßenbrücke Mainz ist bis rum 6. Dezember cin-
sibl' .Glich gesperrt.  Die Straßenbahn Wiesbaden-
Mainz  verkehrt nur Bis zum Brückenkopf Kastei. -

Bolksfesei -alla . Iin Monat November betrug die Leser¬
zahl 3270 und die der .Leserinnen 000.

In den Rhein gewrungen ist am Freitag abend der 18-
tührige Handlungsgehilfe Kambach -aus Wiesbaden . Der
junge Mann war mit keiner Braut abends nach Biebrich ge¬
gangen und äußerte unterwegs , daß er nicht mehr nach
Hauke zurückkehren wolle , da ihm im Geschäft Dinge nach-
aesggt würden , die er n ' cht auf sich sitzen lassen könne. Am
User des Rheins angekommen , svrana er plötzlich iv das
Wasier und wurde von den Fln 'en sortgetrieben , Seine
Leiche konnte bis jetzt n -' ch nicht geborsten werden . Auch aus
einem hinrerlnstencn Brief geht bervyr , daß den junge Mann
beabsichtigte, ans dem Leben zn sth- iden. I

Erp ' osion. Gestern mittag um ftN.st Uhr war eine starke
Detonation von Mainz her , wahrscheinlich von einer

' Explosion bcrrührend , hier vernehmbar . Näheres w-'-r
darüber noch nicht zu ermitteln . Die Detonation wurde
auch in Erbenheim deutlich wahrgenommen.

schosten die Blitze , und sein grelles , verzweifeltes Lach u
bildete den Donner . Ein Freund , dem er d-m Grund seiner
Vcrstörung offenbart hätte , würde , -hn vielleicht ansgelacht
und b-ewiesen haben , wie wenig die Ursache dieses Zustandes
eine so verheerende Wirkung und Selbstanal rechtfertige —
dieser Freund hätte recht und hätte unrecht gehabb Das
erste eheliche Zerwürfnis ist stets eine ernste , Herz und
Geist schwer beängstigende Erscheinung , selbst wenn es von
der Art ist. daß cs nach einiger Zeit ohne Gefahr und
Schaden vorübergeht , und der blaue Himmel einer reue¬
vollen Versöhnung über den Streike nd .'n lacht. In den ge¬
heimnisvollen Vorgängen unseres Seelenlebens spielt die
Wirkung eine wichtigere Rolle wie die Ursache — unser
Wohl und Webe, unsere Entwickelung - der Verlauf unseres
ganzen Lebens hängt von der Wirkung der Außener-
kchsinungen aus unsere Psyche ab, und wenn ein Menkch
so zart besaitet ist, daß ec über einer Erkenntnis - die einem
anderen kaum einige Tage Beunruhigung verursacht , den
Verstand verliert , so bedeutet d' eses Erlebnis für ihn eben
eine entsetzliche Gefahr ohne Rücksicht auf seine objektive
Beschaffenheit.

Gottfried mochte noch immer keinen Zweifel an Ingas
innerem Wert anikommen lasten . Im Grunde ihres Her¬
zens ist sie gut , ist sie -edel, dabei blieb er fest stehen, nur
in seinem Glauben an eine noch mögliche Entwickelung
dieser Eigen ichaf en begann er mehr und mehr wankend zu
werden . Es ist zu spät , seufzte er . Die Zeit der Erziehung
ist vorüber ! Ja , wenn die verderblichen Einflüsse seitens
ihrer im Luxus lebenden Verwandten nicht gewesen wären,
und wenn Inga ihn so heiß geliobt hätte , wie « gehofft —
aber sie schien ihm einer so tiefen und völlig in ihrem Gegen¬
stände ausgehenden Liede nicht fähig.

,!Neiß . nein , cs ist keine impulsive Aufwallung, " stöhnte
der arme Doktor . „Wenn es das wäre , ich wollte es segnen!
Es ist die erste Entladung einer lange bestehenden

Standesamts -Nachrichten vom 2. Dez. Stcrbefälle?
Am 30. Nov. Julius Schuvv, siädt. Hauptkassierer a. D., 78 I . :
Berta Kling. Dienstmädchen, 22 I .: Frau Wilbelmine Ries
Wwe. qeb. Schäfer, 71 I . Am 1. Dez. Julius Grau . 10 Mt . :
Frau Henriette Böttcher Wwe. geb. Menget, 67 I .: Friedrich
Müller . Rentner . 77 I . _

Kurhaus, Theater, Vereine, VortrSge «sw.
Nassauisches Landestheater.  Wegen Erkrankung

der Herren Ehren« und Haas gelangt am Mittwoch, den 4. ds.
Mts . statt der angekiindigtcn Vorstellung „Die Czardasfürstin"
das Singspiel »Das Dreimäderlhans " im Aonnemcnt C zur
Aufführung.

Kinos. Unterhaltung und Bergnilgungen.
B e r g n « g u n g s v a l a st G r o ß - Wi c s b a d e n. Das

neue Dezemberprogramm bat gleich am ersten Tage in zwei Vor¬
stellungen völlig überfüllte Häuser gebracht. Die Direltivu darf
mit diesem Erfolg zufrieden sein, zumal auch der künstlerische
Erfolg des neuen Svielvlanes ein unbedingt glänzender ist. Alle
Nummern ohne Ausnahme verdienen uneingeschränktes Lob und
finden dementsprechendenstürmischen Beifall. Die verschiedenen
Vortrags  nummern , die diesmal besonders reichlich ver¬
treten sind, sind größtenteils auf die Stimmung der neuen Zeit
eingestellt und finden darum besonderen Anklang. Auch im
P a l a si ka b a r c t t und im Re st an rationslokal  wirken
neue Kräfte , die gute und anregende Untcrbaitung bieten.

Im Thalia - Tbeater  findet ab beute ein dreitägiges
Kastsmel der Münchener Lichtspielopern-Gescllschaft statt , welche
die komische Over „Der Waffenschmied" unter Mitwirkung von
15 Opernsängern aufführt . _

Preusr .-Sirdd. Klassenlotterie.
Samstag vormittag.

75 000 Mark  auf Nr . 17 068.
i 1 0 000 Mark  auf Nr . 149141.

3 0 00 Mark  auf Nr . 11403 14 202 26 237 29 107 83 233
84 743 62 413 65 450 55 906 61 604 61 673 67 074 76 803 83 896
92 448 95 766 96 088 99 069 100 341 127 075 144 885 145 501
146193 150 370 151 107 160 930 168 745 168 086 172 536 1.74 813
175 379 175 463 176 191 189 158 \ 95 160 .198 051 202 801 202 997
205199 210 257 213125 214 822.

Samstag nachmittag.
10 000 Mark  auf Nr . 134 571 208 390.
5 0 0 0 Mark  auf Nr . 135 886 150 358.
3 000 Mark  auf Nr . 9668 25147 29 499 34 399 40 046

41 933 58 355 68 511 74 970 72 021 80 488 82 204 88 502 90 661
95 480 97 674 118 144 120 871 124 483 133 559 142 523 145 984
151359 162 763 166 054 167 314 170 409 185 668 194 417 216 84-
223 551 229109.-

Hessen-Nassan und Umgebung.
Sonnenberg. t

. FestgotteSdienst . Zu Ehren der bis jetzt 'heimgekehrten
KreigSteiluehmer aus Sonnenberg fand bier am Sonntag
Vegrüßungs -. Dank - und Festgottesdienst statt . Schon viele
der beimkehrendcn Feldgrauen waren in der Kirche an¬
wesend, nachdem die Sonuenberger Einwohner sie freudig
empfangen batten . Die Kirche war bis auf den letzten Platz
gefüllt . Biele konnten keinen Platz mehr finden . Zur Ver-
fchönerung des Gottesdienstes sang der dreistimmige
Frauen - und Mädchenchor aus - und eindrucksvoll „Danket
dem Herrn". „Herr, deine Güte" und „Der Herr ist mein
Hirt ". Schon während de? Gottesdienstes begann der durch-
zua der heimkehrenden Krieger in nicht endenwollenden
Kolonnen durch den mit Fiaqgen und Girlanden reich-
gcschmückten Ort : die Kirckenbesncher hatten noch reichlich
Gelegenheit , mit anderen Ortsbewohnern die Durchziehen¬
den — der Zug bewegte sich nach Rambach zu weiter — zu
begrüßen und mit Aepsel-, Zigaretten - unö Blumenspcudcu
zu erfreuen.

4 Höchst, 30. Nov . D,e r A cht st u u d e n t a g wird in
den Farbwerken von Montag ab eingeführt . Direktion , Ar-
beiterausschuß und ' Organisationsleitung haben vereinbart,
die Arbeitszeit so einznteilcn , daß von 7 Uhr morgens bis
4 Uhr «achmittgoS. mit einer 9?- " Oli  11 ' '2 N'-». >-nb
die Wcchfelschjchten von 7 bis 354 Uhr , vckn 3 bis 1154 Nbr-
nnd von 11 bis 754 Uhr mit je einer halbstündigen Pauic
gearbeitet werde . Eine Massenversammlung der Arbeiter,
in welcher kür die Arbeiter der Vertreter des Banarbeiter-
verbandes , Herrmann ans Frankfurt , und für die Direktion
der Farbwerke Tr . Weidlich sprach, nahm fast einstimmig
diese Zeiteinteilung an . *

(?) Nastätten. 29. Nov. A « sstand .Die Kalksteinbeför-
deruna auf der Kleinbabnsirscke ZollbanS -Nastätten -Sankt-
Goarshausen ist wegen Streiks auf der Gewerkschaft „Hiber-
tiia" bei -Hvblenfels eingestellt worden . Streikposten ver»
sünde '-n- dev H'ftrstt ^ r--er oir ^eiter

Verantwortlich ktir Politik und Feuilleton: Fritz E b r h a r d ; für den
übrigen redaktionellenTeil : 0 a ti S O ü n e ke. Für den Fnscralenteil und
aeschäflliche Mitteilungen : I o h. Sofia.  Sämtlich ln Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener V e r I a a S - A n Na l t ®, m. b. ©i

31*1*4*wi» djt5irl;y Witterung Mr Mlttwokü, 4- De .̂ :
dunstig, etwas wärmer , stellenweise Niederschläge.

Spannung , die Luft ist mit Elektrizität überladen — o»
mein Wo  t int Himmel , was soll daraus werden ?" — Sorga,,
Quak , Groll und dSchmcrz teilten sich vereint oder wechselnd
in seine Stimmung , aber auch das Unterbewußtfein der
Reue machte bereits , obwohl - ihm selbst kaum kenntlich,
seinen beschämenden Einfluß geltend : warum hatte er sich
Ul«r so hinreißen lassen, er , der sich sonst stets so ruhig und
besonnen benahm ? Die aufsteigenöe . Neigung zur Selbst-
anklage war nicht geeignet , seine Laune zu verbessern —
weit in seinen Stuhl zurückgelelmt . ließ er seine Augen
scheinbar unruhig flimmernd umherschweifen , aber in Wirk¬
lichkeit sah er so wenig wie er hörte , hatten seine Sinne ihrS
Funktionen so sut wie eingestellt.

Während er grübelte , rationierte , träumte und seine«
Kummer immer und immer wtederkaute , trank er ein Glas
Bier nach dem anderen . Der Dokior war . kein Abstinent,
aber e-ne durchaus mäßige . Natur , heute empfand er eine
förmliche Gier nach Alkohol und rauchte dazu eine Zigarrd
nach der anderen , mit einer nervösen , krankhaften beun¬
ruhigenden Hast, wie das Brausen seelischer Stürme sie er¬
zeugt . Mitternacht war längst vorüber , als er das gemein¬
same Schlafzimmer Heirat. Zum ersten Male in so später
Stunde , zum ersten Male nicht sicheren Fußes , und mit
klarem , bewußten Geiste. Er selber kam sich zwar heute
abend nichts weniger als beuommen -vor , im Gegenteil,
seiner Meinung nach waren seine Sinne noch nie so scharf
-gewesen, er hielt sich nur für unnatürlich erregt , -aber die
geräuschvolle, ostentative Art , mit welcher er sich auskleiöete,
das Bestreben , sich durch Seufzer und -Gestöhn oder wieder¬
holtes ironisches Lächeln bemerkbar zu machen, die schein¬
bare minutiöse Sorgfalt , mit welcher er jede Kleinigkeit
anf den «»wohnten Platz legte , alles leattz beredtes Zeirqnis
ab von der Ueberwinöuug seines Ichs durch eine fremde,
unheimliche Macht , von einem durch verwirrenden Unheil«
vollen Einfluß bestimmten Naturell.

IF-ortsetzung folgt .)
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Spende
für die heimkehrendeu Krieger.

Frl . Helene ArendS 10 Ji
S . B. B A;  Hermann Bald 30 A:  Frau Gnstav Ballauf

so A; Geb. Kommerzienrat Bartling 500 A;  Beamten und
Beamtinnen der Deutschen Bank Wiesbaden 230 M:  Beamten
a. Beamtinnen d. Mitteldeutschen Kreditbank Wiesbaden 63 JL;
E. Bcutinger 25 A;  Frau Mathilde Bonnet 56 A;  Firma Jul.
Bormaß G. m. b. H. 200 Jl;  Generalmajor Braun? 50 A;
Budde 10 A; Dr. Burck 20 A M

8 . Dallmann 200A : Dr. Dercnû OA;  Statt 8. Dürr 5 A
Kurdirektor von Ebmener 50 A;  Mina Elttnann 3 A;

Bier sah rer Elm 5 A;  Aug . Engel 100 A;  Hch. C. Enge! 50 A
Frau Kommerzienrat Auguste Forstmann 60 Jl: Frau Car-

nette von Freeden 50 A:  Frau Nora Froricv 50 A
Frl. M. Geniol 25 A;  Henr . Göbe! 100 A:  W . Grivrain

10 A;  Brauer Giittler 1 Jl;  Santtätsrat Dr. Guradze 55 Jl ;
Justizrat Guttmann 100 A

Frau Marg. u. San .-Rat Dr. Hachenbruch 120 A; Herm.
Haeder 20 Jl;  Karl Hartl, 50 A;  Hch. F. Haußmann 100 A:
Dr. M. Heinemann 10 Jl:  Hcngstenberg u. Wiener 200 A; C.
Herzog 10 A;  Bierfahrer Hetzer 3 A;  August Humbrock 25 Jl;
Ludwig Jstel 20 Jl

Major K. 10 A;  W . Keetmau 100 Jl; Hugo Keßler 30 A;
Klaste Ila a. N. Lnreum II Bofeplatz 17 A;  Kasvar Kogler
20 A: Brauer Tb. Köhler 3 Jl;  Frl . A. Kövveu 20 Ji; Kol¬
legium des Stadt. Lyzeum II mit Oberlyzeum 107.50 A:  Frau
Kom.-Nat Krayer 100 A;  Glasermeister Karl Kümmel 20 A
MM Kratz 10 A

Geh. Kommerzienrat Lazard 100 A; Frau Lemke-Schuckert
300 A;  Otto Lcvcrkus 300 A;  Braumeister Liudner 5 A

H. Matthiesing 100 A;  August Meister 10 A; Gustav Mer¬
ten 30 Jl: I . Minlos 50 A:  Mar Müller 50 A

Frl . N. v. N. 10 A;  Nassauische Landesbank 100 A
Orchester des Nassauischen Landestbeaters 100 A
Emil Peivers 20 A:  Pensionat Bernhardt 30 Jl;  Personal

der Firma Julius Bormaß G. m. b. H., hier 100 Jl;  Personal
der Firma Humbrock 29 A:  Personal der Firma M. Schneider
70 Jl;  Graf A. von Posadowskn 300 A

Oscar Reese 20 Jl:  Hch. Reicharö 10 Jl;  Frau Natb. 31 ei«
ckard3 A: C. Reinhardt 25 Jl:  Frl . Antonie Niensch 5 A;
Heizer Mesch2 A;  Karl Ritter G. m. b H. 200 Jl;  Elise Ritter
20 A; L. u. I . Ritter 50 Jl:  Alfred Roller 50 A:  Frau Rittm.
Bertha Rotb 100 A; Frl . Zahnärzten Betty Slofentfm! 10 A

Direktor K. Sander 10 Ji:  Verwaltungsgerichtsdirektor
Sarre 100 Jl;  Geh . Rat Senbertb 10 A; Obersekr. Wwe. Svitz
10 A; Direktor O. Scbleucüer 10 Jl;  G . Schmidt 10 A;  Firma
M. Schneider 100 A;  Oberbanrat Geb. Baurat Schoberth 20 Jl:
Carl Schuld 5 JA,  Frau Gustav Schulz 20 Ai  Stadt Lyzeum
2. Klaffe Ia 30 A:  Stadt . Lyzeum2. Klaffe VI» 13.20 Jl;  Stadt.
Äzeum 2. Klaffe VIb 83 A;  Stabt . Lyzeum2. Klaffe IV» 65 A:
Frl . L. n. E. Stahl 30 A;  Frau Ella Stein von Kaminski
20 A:  Paula Stern 50 A;  S . Stern 25 A; Jacob Stüber
300 A;  Albert Sttrrm 500 A

8 . 9. %. 20 A
Josef Ullmann 80 A;  Luise Usenet 25 Jl
Borschußvereinz« Wiesbaden 500 A;  San .-Rat Dr. Wal-

8er IM A;  Carl Wendel 100 A;  Gustav Wirtz 50 A;  Hubert
WvlterS SO A

Gesamtergebnis bis heute 38 935.20 A  ,
Allen Spendern wird hiermit herzlich gedankt. Weitere

Gaden nehmen sämtliche hiesige Bankinstitute entgegen.
Wiesbaden, den 80. November 1918.

Arbeiter- und Soldatenrat
Der Stadtkommandant: Schlitt, Leutnant. (1250

Bekanntmachung.
weitere Einschränkung des Verbrauchs

elektrischer Arbeit.
Da die Zufuhr von Brennmaterialien zu unserem Kraft¬

werk infolge der außergewöhnlichniedrigen, Wasserstands des
Rheines und infolge der Einstellung des Eisenbahnbetriebes'
gänzlich aukgehört hat, sind wir gezwungen, außer den bereits
veröffentlichten Einschränkungenweitere Einschränkungendes
Berbranchs elektrischer Arbeit Vorzunehmen.

Bon Montag, den 2. Dezember ds. Js . bis auf weiteres
wirb die Entnahme von elektrischer Arbeit für alle Kraftzwccke
in den Morgenstunden van 6 bis 8 Uhr und in den Nackmittags-
ffnnden von 4 bis 10 Uhr untersagt. Die Inbetriebnahme von
Eleftromotoren ist hiernach in diesen Stunden nickt gestattet.
Ausgenommen von diesem Verbot sind Motorgeneratoren. Ein¬
ankerumformer und Oueckstlberdamvi-Gleichrichter für bi« Um¬
formung der eleftriscken Arbeit. Motoren für medizinische
Zwecke. Aufzugsmotoven. Elektromotorenin Lebensmittelgeschäf¬
ten und ZettungSdruckereieuund alle Elektromotoren von
weniger als 1 ?8 -Leistung.

Sobald di« Zufuhr von Brennmaterialien stch gebessert bat,
wird diese Einschränkung wieder aufgehoben.

D « Einschränkung erfolgt auf Grund des 8 6 (Anordnungen
i« dringenden Notfälleni der Bekanntmachungdes Reichskom¬
missars ftir die Koblenverteilungüber die Einschränkungdes
Verbrauchs elektrischer Arbeit.

Ausnahmen von dieser Einschränkung, die nur in den
dringendsten Fällen erteilt werden können, sind nur mit Ge¬
nehmigung der Verwaltung des städt. Elektrizitätswerks. Nen-
gassc 26. 1„ zulässig.

Zuwiderhandlungen werden ans Grund des 8 10 lStraf-
bestimmungeni der Bekanntmachung über die Einschränkung des
Berbranchs elektrischer Arbeit bestraft.

WirSbade». den 80. November 1918.

_ Stadt. Elektrizitätswerk, strsr

Umtausch von Kartoffeln.
Wegen der vielen Reklamationen über die eingekellcrten

Kartoffeln ist das Kartosselamtnicht in der Lage. Sachverstän¬
dig« zu den einzelnen Haushaltungen zweck? Besichtigung der
beanstandeten Kartoffeln zu entsenden. Diejenigen Haushal¬

tungen. die mündlich oder schriftlich die gelieferten Kartoffeln
beanstandethaben, werden ersucht, die schlechten Kartoffeln dem
Kartoffelamt, AuSgabesdelle Bolevlatz 1 lehemaliges ZeughauSi
vorzulegen und gleichzeitig nach dem Urteil der dort anwesen¬
den Sachverständigen gute Kartoffeln als Ausgleich in Empfang
zu nehmen.

Vorzulegen ssnd: di« HaushaltsausweiSkarte. die Marken-
auSgabekarte. die Quittung über die bezahlten Kartoffeln und
die schlechten Kartoffeln.

Der Umtausch erfolgt füt Haushaltungen mit Namcns-
ansanasbuchstaben

A—C am Montag, den 2. Dezember.
D— <i am Dienstag, den 3. Dezember.E-K am Mittwoch,den4.Dezember,y am Donnerstag, den 5. Dezember.

S am Freitag, den 6. Dezember,
T—Z am Samstag , den 7. Dezember.

in der Zeit von 8—11% und von 2—5 Uhr.
Reklamationen nach Samstag, den 7. Dezember, können

unter keinen Umständen mehr berücksichiigt werden.
WirsbnL«» den 80. November 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Reicksamt für wirtickaMicke Demsbilmachm« . lDewobil-

machunasautti und Prcntz. Staatskommissarfit Dcinsbibmachu»,.
Nr. C. B. 218/11. 18. D. R . A.

Berlin , den 18. Roseinber 1918.
Bert. Hedamannstr. 7.

Der gestrig« Erlaß Nr. 26 enthält folgende DeztEMUna:
„Bei Eisenwirtschaft Verwensnngdverbot und Freftrabever-

fahren ftir Halb- und Fcrtigfabrikate aufgehoben. Mveelbriten
folgen.

BautonpriiMellenfallen kort."
Hiernach find die nachstehend aufveksshrtmB»kEnb»n«K«ngen

mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt ,
Zeitpunkt des Er¬
laffe« dezw. der

Veröffentlich»mg
Nov. 1816

20. Oft. 1917

18. Feb-r. 1917

10. Oft. 1917

27. Sevt . 17

Nov. 1917

Dez. 1917

Wteuzrich««

Reichsgcsetzbl. S.
B. 143. 10. 18

K. R. A.

Bit. 200. 9. 17
K. R. A.

Stab-Teck.
5639. 217

Neßetchnrmg
Kt«zellieferunssbeschrSnkt»n« f.
Roheisen. Rohstahl. Halbierm.
geschmied. n. gewalzten Flckri-
katen.Flußeis« ,, .FlnM -chlform-
guß rrnd Araugnß.
Beschlagnahme «»d DestamdS-
erhedung von eile« « « Heiskor-
pern u. Zentral!,e-izunqSkesseln.
S. 3 . 2.
Ginzelbeschlagn. n. Bestanbser-
hebung über LieiSrnaterial u.

triebsmitt»! Ser Straßen¬
bahnen.

E. 50. 8. 17 Beschlagnahme und Destands-
K. R. A. erbebnng von Btcck-, Form- u.

mit Nachträgen Moniereisen, StÄ,- und Form-
staßl. Blechen und Röhren au?
Eikenu. Stadl . Grmnmß, Tem¬
perguß, Dt<ckl«M.

E. 1916. 7. 17 Beschlagnahm! v.  Gtarheldrabt
K. R. A. n. BeftsndSerchsd*»« v. Gtachsk-

draßt u. Stacheldrachtzmakchinen.
E, 452. 10. 17 Erzeugung d. Kriegsmaterial

K. R. R. durch Eisen- u. Stahlwerke.
Bst. m. 308 k?in;elbeschlagnabme von harten

12. 17. K. R. A. SftchWrähten.
Sämtliche seitens der Rohstal,l-AuszlcichSstelle erlassenen Un¬

ordnungen und Verfügungen, insbysondere die Bcstirrmtmg« , dek
Rundschreibens Nr. 20 de? deutschen Stabldundes vom  1 . Dr«.
1916 und die für die Eisen- und Stahlgießereien gr«ns-»'gLrche
Verfügung der Rodstahlansgleick̂stellc vom 5. Avril 1917 Tgb.
Nr. I. 1418. 3. 17. R. A. S . fl . 2.14. 4. 17. N. « . ©.) « er»« !
gleichfalls außer Kraft gesetzt. EidesstattlicheErklärungen, Be-
zugSlcheinr und DringlichkeitSichein«. smvie sonstige d« Berkabr
in Eisen und Stahl regelnde Vorschriften für Bezug und Lie¬
ferung kommen damit in Fortfall.

Der Staatskommissarftir Dcmobilmachnng. m .: Kocth.
An die Herren Obormästdenten und RegierungSv-räWentcn.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 29. NoVember 1918.

_ Der Demobilmachn».qSauSschuß MeSdMKr-S-Mt . EWS

tlHaemeine DrtskrallkevkO.
Es wirb hiermit zur Kenntnis gebracht. Saft nach der

Verordnung vom 22. November d. Js . bis an? weiteres die
Bersichernngsgrenze von M. 2599 ans M . 59 9 0 Jahres-
entgelt erhöbt ist. Es find demnach alle bisher mit einem
JahreSentgelt von über M. 2590 von der Krankenverfiche»
rnngspflicht nicht mehr erarifferre« BetrieSsbeamte , Werk¬
meister und andere Angestellte ;n ähnlich gehobener Stellung,
ferner Handlungsgehilfen , Gehilfen in Apotheken. Bfibnen-
nnb Orchestermitglieder, Lehrer. Erzieher und Schisser ans
deutschen Seesahrzengrn , sowie wrs Fahrzeugen der Binnen¬
schiffahrt weiterhin gegen Krankheit versichert.

Die Vorschriften hi es er Verordnung trete«
am 2. Dezember d. Js . in Kraft.

Die Arbeitgeber habe » diese Personen , so¬
weit für dieselben die Allgemeine Ortskran¬
kenkasse zuständig ist , dis zn « 8. Dezember
d. Js . z « r Kasse anznmelden.

Des weitcrs « steht denjenigen Personen , welche seit Be¬
ginn des Krieges wegen Neberschreitcns der GchaltSgrenze
von M . 2509 aus der Kaffe als verfichernnaspflichtig anSgr-
schieden find, das Reckt zn. binnen sechs Wochen nach dem
Inkrafttreten dieser Vorschriften ihre Wiederaufnahme als
Mitglied z« beantragen, sofern beim Ansschciden das Recht
zur Weiterverfichernng bestaM nnd jrht infolge der Er¬
höhung der VcrfichernngSgremze keine Verstchernngspfttcht
vorliegt.

Diese Vorschrift findet auch aus so-che Personen Anwen¬
dung. die seit Beginn des Krieges als sreiwiklige  Mit¬
glieder wegen Nebrrschreitnng der EinkommenSgrrnze von
M . 4909 ans der Kaffe ansscheitze« mutzten.

Mit der Erklärnng ans Weiterverfichcrnna ist ein ärzt¬
liches Gesundheitsattest vorzulege «.

Wiesbaden.  1 . Dezember 1918. (1200
Der Kafseirvsrftarrd:
Angrrst Ieckel,  Borfitzerröer.

■■.. - ■ . . . .. . —- - - -- - --—. .. r

VekanntmachrrRg.
Da? Bezirks-Kommando Wiesbaden wird am 30. November,

abends geschlossvn und aufgelöst.
DezirkS-Kommando Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Regierung in Wiesbaden bat mit dem 1. Dezember 1918

in dem Gebäude Bertramstraße Nr. 3 «in KrciS-Meldeamt ftir
di« Kreise Wiesbaden-Stadt. Wiesbaden-Land. Meingau . Unter-
taunns einü»richt«t. Da? Kreisnieldeamt ist zuständig für ai An¬
meldung entlassener Heeresanaeböriger, di Regelung etwaiger
persönlicher Ansprüche derselben, sowie Zahlung rückständiger Gr-
bührnisse. Entlassungsgelder. Sine besondere Bedanntmachutt«
'hierüber folgt noch, ci Bearbeitung der Renten- und Ber-
sorgungssachen Kriegsbeschädigter. Alle vom Militär entladenen
Personen haben sich umgebend bei dent Kreismeldeantt anzumekdeu.

Wiesbaden.- dev 2f, Nooember 1018.
SNt Re»ierpvaS.-Prä>fid« »t- (» «3

Sföfüsiiiittflierteilii.
I Ware « « Usst » he.

ffn# Re wh  2 . di? S. Dezember gültigem Wochenkekder(Nr. 4S(
her LebenSmittolkavten werden verteilt:

SO sr iW-srgrtHtte zum Preise von 24 Pfg . je 50g
ISS £ Kvnfthsnig . „ „ „ 80 „ „ M.
tÄS § ,, ,, 5e, „ ,, ff
135 x Gerste od. Weizenqries, , „ 44 bzw. 48je „

g  Sa !» . . . . zum „ „ 14 „ „ „
2OO x Fleisch « nd Wurst qegen Fleischmarke 1— k6

Sondcrvrrteilung J
für Kinder tm 1. und 2. Jahre:

25 « g  Weizengrieß zum Preise von 48 Pfg . je Pfd.
125 x Zucker . . zum Preise von 55 Pfg . je Pfd.
von Domier« «« b« ZArstag tu den Milchverteilunssftelle,
gegen Vorzeigung der Milchkarte und de? HauShaltsauSweisÄ».

II. Bcr ?,ittsocin ( eiiirng.
Gruppe: m den Metzgereien: in den Butter ge schäften:

3 - 1. Snmsiu« 8 — 9 *1» Freitag 8 - lv 'i.
Ä — Q 9 1'*—II 1/* ff IO1/,— 1
S — So 11 - 1 ff 2Vs— 4
Sp — z > »• 2 - 3 ff 4 - 5
A — D 3 - 4 SamStag s —in
Sä—H 4 - 5 if 10 - 12
A — Z »# 5 - 5 */, .. 12 - i

in de« KolonialwareitbanRnnaen:
SS.—M Tonnerötag vorm . A —JK Freltas nachmitt «ho»
31—S * „ nachm. 0 J  LamSlivg vormiL

» «MM,8p —L Freitag vsrin . A —S!
Itl. Mitteilungen :^

Kartoffeln sind bereits ftir die Zeit bi? zmn 15.
verteilt. Bvrzeitig verbrauchte Mengen können wicht
werden. Zusatzkartoffeln für Schwerarbeiter ftir den
Dezember können vorläuftg noch nicht ausgegeben werd« .

Wiesbaden, den 1. Dezember 1918.
Der Magistrat, fl9*

I l i
ssür Borbrancker. die keine DintcreinkeSerung bemrtraot habenft

Ky der Zsit von Moutns. den 2. bis -enfMeßlich Freitag,
den 8. Dsr-ömber d. ff., »er »er, im ebsnrattgem Muieum neue
KortossÄ»Am>d.:nkarlen. mit den dazu gehörigen Gegentarte«
lmft F r̂rbbandi auSgegrben. Berechtigt sind sämtliche V«r,
Aamir ;. Me für diesen Winter leine Kartoffel-Einkellerung be-
antragt haben, also noch Sie vom Magistrat an die Bevölkerung
ausgegeöenen fgekbeni Einkellerrmgsbartenbesitzen.

Für Verbraucher, die die Kartoffel-Einkellerung auS der«
Landkrelie Wiesbaden, dem Nntertaunuskrcise oder durch di«
KartsfseilieicrnnssaefeSiÄnft beantragt haben, di« bestellten
Kartoffeln aber wider Erivarten bis ' zum 15. Dezember mK
erhalten sollten, ergeht noch rechtzeitig eine besonder« Bekannt,
machung. —

Die Ausgabe findet statt W
1. auf Zimmer 43/45 l2. Stocks mr HanMalte mit Namens-

Anfangsbuchstaben:
A—D am Montag, den 2. Dezember.
E—H am DienSt-g. den 3. Dezember.
,T-r-M am Mittwoch,, den 4. Dezember.
IA—8s am Donnerstag, den 5. Derember.
8t —Z am Sreikas. den «. Dezember.

2 *kür Hotels. Anstalten uftv. cmf Zimmer 38 (1. Stocks und
zwar
sür Hansln' lisnumu'ecrn 5V 900—38180 am Mittwoch. 4L Dez.,
für HauShaitSnnmmern 30161—50 329 am Donnerstag. 5. De,^
für «Ke übrigen am Freitag. 6. Dez.

Borzulegen sind: HausbaltsauSiveis, MarkenanSgabekar^
sämtliche jgclbeni EinkellcrungLkarten.

Die neuerhaltenen Kartoffelkarten mb  Gegenkarten sind
mit der auf der MarlenemSoabekart« SerttivllSen Haushalts»
mwlmer, sowie mit dem Namen und brr Wohnung des Haus-
SaltSvorstarckeS zu versehen und bis spätestens Sonnabend, de«
7. Dezember bei dem gewählten Lieferanten arnumelden. welch«
mm Zeichm der Unstet brr Kundschaft die Verbraucher- und
Gegenkart er, mit seinem GeschNisstriNNel versieht.

Lieferanten haben BerbrauHerbarten an Kunden zurüch-
Mgeben. die Gegenkarten dagegen zp sammeln und diese a« ».
berw. 10. Dezember »ur amtlichen Zählung und Abstemve-nm»
auf Zimmer 43/48 des Mmaligen Museums mtt einer Arkf-
«ellvna in f aft-KertwunÄ « nczulesen. Vordrucke geben
tziefera-ntsn zu. Tag und Stunk« zur Borlache« n» jedem Händ-
krr bekannt rsseben.

MeSKadrn, den 30. November 1918.
_ Der Magistrat. (1M4

AmtMe Bekanntmachung.
1. Waff« isttllstand-kommissioilS vaa teilt mtt:
..Franzose» m«*,» wett entlassene Sol¬

daten westlich Rhein « mkorm kknae». ME G«i«Är der Go»
fmme:» «cke.« wird dri»««nd gevaßen. zeMmttber zu tragen!

Dies gilt natürlich auch für den Brückenkopf Main ».
Wegen Mangels Zivelkleidernmüssen die Mitttnrklerdervon
den e»ti«ß'« e» M«,« kch- iwn noch»ine ÄrMmm weiter getragen
werden. Um di« ffttz tteran? möchlickerwerse ergebenden Unzu»
träs-luHstort-:» « wmlftben. . diese Mannichaftcn tat
eigenen Interesse alle militärischen̂ entfernen nnd
namentlich auch die « nfformknevfedurch ZtvMnövre ersetzen.

% W ist bekannt «rwarden, deck der Feind anck bei ord»
nungSmaL« auft« str»te» EnttassNWSvapierrn jeden iniermert.
der in seinen EnilassungSpavierenden Stempel des Soldaten,
rais oder eine ..Fm Auftrag« M  O »!d»tenratS" avsgekerttgt,
Nnttrschrilt trägt. S» nruß all« jeder Entiaffeue darauf se»?n.
saß sein EnttaffunsSkckem oder der E«t!affu»sSvr»« erk rm « r»
!tt8r»ai keinerlei Hinweis aus den Doidatrnritt. sonder» nmc
d«« Knterichrift im «nttai,enden Dirnkstekle nnd den
ftctwwl (« äletüfit*« ! - nickt etwa <♦« _--
irftst SWtraffene. deren Pnenere hwenachn«M »n DrSm«««
wenden sich an das Bezirkskowmando.

Wiesbaden, den 39. November ISIS.
Gsrnffosskommanbo. f*262

*t Mtz,

Bekanntmachung.
Gasabnehmer Achtung!

Die Gasabgabe wird gesperrt von Montag. 2. Dezentber
bis auf weiteres, vormittags von VA  bis 1054 Uhr und mittags
von 2—4 Adr.

Während der Sverrzeiten sind rur Verhütung von UerglückS»
fällen die Gast,ahne gut geschlossen zu halten.

Wiesbaden, de« 39. RoLencher 191* .
Der Magistrat, ffru

X



©ettt 4 Wiesbadener Wemfte  Nachrichten Montag , S. Dezember 1918

- == = ==Solange Vorrat reicht=== ==-
50000 Meter ttüchenspitzen Stück1 Mk., 1000 Briefmappen (auch passend für Brotkarten usw.) per Stück
2 MK., 1 Gros Hosenträger per Stück3 MK-» ksalblange pfeifen per Stück3.50 INK-, Rasierpinsel
(Friedensware ) per -stück 2.50 MK .» 5000 Stück Bilderbücher per Stück 10 u . 20 pfg .» Rotzhaarbesen
Stück 12 MK ., Trompeten für Kinder Stück 30 pfg ., Mndertrommeln Stück 30 pfg ., sowie große Aus¬

wahl in Spielwaren und Lhristbaum -Schmuck zu staunend billigen Preisen.

- . . Beachten Sie bitte meine Puppen-Russtellung. "

August Reininger 's Gelegenheitskäufe
Zen ganzen Lag geöffnet. Wellritzstratze 30—37, Telefon 6109. Zen ganzen Lag geöffnet.

Statt Karten I
Todesanzeige.

Am 29. November ds. Js. mittags 12*/* Uhr verschied sanft nach
langem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden mein innigst-
geliebter, herzensguter Mann, unser lieber treusorgender Vater und
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, Herr Oberbahnassistent

im 63. Lebensjahre. in tiefer Trauer:
Frau Charlotte Spanknebel geb. Born
Karl Forst und Frau Katharina geb. Spanknebel
Ludwig Spanknebel und Frau Aenne geb. Kraus

'Wiesbaden , Hellmundstr. 8, II, Niederlahnstein a .Rh.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 3. 12., nachm. 2*)*Uhr, von der Trauer¬halle des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen. [*4410

Allgemeine Lrtskrankeukaffe.
Zu her am Mont « , den S. Dezember 54. Js .. abends 8 Uhr,

im Bürserfaale deS Rathauses stattfindenden

ordentlichen Ausschutzsitzung
werden die Vertreter deMkaiiemnitalieder und der Arbeitgeber
hierdurch einaelaben. ^

Tagesordnung:
1. Verlesung der VorhandlunaSniederfchrift über di« lebte

Sitzung.
2. Mitteilung über non« Verordnungen die Krankenver-

stcherung betr.
3. Anträge des KassenvorstandeS auf:

1. Erhöhung der Beiträge auf v. H. des Grund-
lvbneS. Einführung der Beiträge für Sonntage
fAenderun« de» $ 47 Abf. 1 der Satzmisl.

2. Absetzung öeL 60%tuen Krankengeldes als Mehr¬
leistung unter Beibehaltung des sogen. Kinderzu¬
schusses rum Krankengeld (Amderung des 8 10 Abs.
2 und 3 der Satzung 1.
Beschlußfassung.

4. Beschlußfassung Wer Abstandnahme van der Festsetzung
des Voranschlag» für 1010.

5. Wahl des Ausschuss»- für di« Prüfung der Rechnung des
Geschäftsjahres 1918.

6. Sonstiges.
Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung binweifend. werden

die Beteiligte« um vollzähliges Erscheinen gebeten.
Wiesbaden, den L Dezember 1918.
Der KassenSorftand: Rugust Zecke 1, Vorsitzender, ft-n«

Meiler- M Sauernröte im LaOkeiS
WikSbÄe».

Am Ktttttni den 4. Dezember, nachmittags 4 Uhr, findet
im Schlosse zu Wiesbaden eine

Metern Der Mellet-anft'üeuemtüte
statt. Jede Gemeinde SeS Landkreises Wiesbaden schickt zwei
Delegierte, und »war «inen Arbeiter- und einen Bauernrat.

Der Arbeiter» und Solbaienrat Wiesbaden <797*

Busgabe
von Krtegsnotgelö

Die Ausgabe der Ji 5.—, Jl  10 .— und M 20 .—Scheine er-
Hltt  demnächst. Diele Gutscheine haben denselben Wortlaut wie
die *  50 —Scheine.

Der Aufdruck der M 5 .—Scheine ist auf der Vorderseite in
dunkelblauer Darb«, der der M,  10 .—Scheine in blaugrüncr und
der der JL  20 —Scheine in brauner Farbe bergestcllt. Darunter

Uebergangrwrrtschast.
Sn Wiesbaden sorgt für di« „wirtschaftlicheDemobilmachung

im einzelnen der .,DemobilmachunsSausschub (Dem . A.f
WieSbaden - Stadt ". Vorsitzender des Ausschusses ist der
Oberbürgermeister , Stellv . Vorsitzender Stadtrat Meier . Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer sind im Ausschuß durch ie 5 Mitglieder
vertreten . Di« Geschäftsräume befinden sich in Friedrich¬
straß«  13 (Verwaltungsgebäude der Waster- und Lichttverke—
Fernsprecher 1003 bis 1008).

Aufgabe des Dem.-A. ist, das Wirtschaftsleben aufrecht zu
erhalten , aus Heer und Kriegswirtschaft Entlasten« iu Heimat
und Arbeit unterrubringen , Arbeitszeit und Löhne z« regeln,
nötigenfalls die Arbeit zu strecken, Friedensbetriedc in Gang zu
bringen , für Rohstoffe und Notstandsarbeiten sowie für die Er¬
werbslosen zu sorgen.

Zur Vermeidung Von Arbeitslosigkeit fordert der Dcm.-A.
alle einschlägigen Behörden und Privaten hierdurch auf, iu mög¬
lichst grobem Umfange vorberektrie Bau - und sonstige Arbeiten
sofort auSznkühren oder zn orrseben . unvorbereitete Arbeiten so¬
fort vorzubereiten mrb mit der Ausführung nicht z« zögern in
der Erwartung , daß die Preise sväter stnken.

Von den Landwirten und gewerblichen Unternehmern wird
erwartet , daß sie, soweit wie nur irgend möglich, ihre Arbeiter
aus der Zeit vor dem Kriege und vor Abwanderung in die
Rüstungsindustrie ansnehmen. Entlastungen solange wie möglich
vermeiden und zunächst die Betriebe ohne Rücklicht auf Wirt¬
schaftlichkeit aufrecht erhalten , wenn nöttg, die Arbeit durch Ver-
kürznug der Arbeitszeit bis zu S Stunden strecken.

Tie in der Kriegsindustrie beschäftigten Frauen  werden
sich möglichst bald ihrem früheren Berufe zuwenden müssen. Auch
werden die Eltern der in den Rüstungsbetrieben beschäftigt ge¬
wesenen Jugendlichen ersucht, diese iu einem Handwerk oder in
einem anderen Berufe ausbilden zu lasten. Von den Haushal¬
tungen, die früher Dienstboten beschäftigt haben, wird erwartet,
daß sie solche wieder einstellen oder ihre Zahl vermehren.

Bezüglich der Arbeitszeit und der Löhne wird auf die Ver¬
fügung des hiesigen A. und S .-RateS hingewiesen.

Alleinige ArbeitsvermittlungSstelle für Wiesbaden ist SaS
Städt . Arbeitsamt , dem eine Vernssberatungsstelle für Eltern
und Lehrlinge anaeglieöert ist.

Streitigkeiten zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern sind
dem SÄlicktungsauslckub vorzulegen (Vorsitzender Bürgernieilter
a. D. Werth, Diensträume im Wohlfahrtsamt . Rbeinstr . 36, 2).

Alle Erlasse der deutschen KriegSminitterien , stell». Gen.-K..
Gouvernements und Kommandanturen über kriegswirtschaftliche
Verhältnisse (Beschlagnahme. Höchstpreise usw.l bleiben zunächst
in Kraft . Die Kricgsrshstofsabteilung besteht einstweilen fort.

In der Eiscnwirtschaft sind Verwrndnngsvrrbote mid Frei¬
gabeverfahren für Halb- und Fertigsabrikatc aufgehoben.

Wer weiterhin Rohstoffe usw. für Herstellung von Munition
oder Kriegsgerät verwendet, versündigt sich ani Volk und macht
sich strafbar.

Die Bauten -Prüfun « durch kriegsamtiiche Bauteu -Prüfftellen
fällt fort.

Mitteilungen über ErwerbSlosenkürlorge folgen in Kürze.
Wiesbaden, den 27. November 1918.

__ Der Oberbürgermeister,
Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nachlaß des ver¬

storbenen Leutnants Adolf Kahnt dahier, fordere ich die Gläu¬
biger desselben auf, ihre Ansprüche binnen 8 Tagen bei mir an¬
zumelden.

Gleichzeitig sordere ich die Schuldner desselben aus. in der¬
selben Frist , Zahlung an mich zu leisten.

Wiesbaden, den 25. November 1918.
Eckermann, Justizrat , Moritzstraße 8.

befindet sich ein Unterdrück mit dem Wappen des Bezirksver-
banöeS in hellgrüner berw. hellblauer und lila Farbe . M 5 .—
und Jl  10 .—Scheine find mit einem Grunddruck in grauer
Farbe , Jl  20 .—Scheine in gelblicher Farbe versehen. Das Pa-
oicr enthält ein Wasserzeichen.

Wiesbaden, den 30. November 1918.

Mion Oec MnMen MiesM.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3. Dezember 1918. mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Psandlokal Moritzstraße 7
1 Pianino , 1 Spiegelschrank. 1 Nähmaschine »nd 1 Re¬
gulator

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . Regulator « M be¬
stimmt versteigert.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1918.
Eifert , GerichtSvollgieher. Kaiser-Friedr .-Ring Ist. (Ei

LouisHillebrand
Büro:

Luisenstr. 15
Filiale „ ., . Fernspre &erWiesbaden Nr. Am

Transportübernahme u. Speditionen aller
Art nadi und von dem In- und Auslande
:::: auf dem Bahn- und Wasserwege . ::::

Spezialität:

Möbeltransport und
Aufbewahrung!

Stadt-Umzüge! —.— Ferntransporte!
Palentmöbelwagen neuester Konstruktion aller

Grössen.

Zentrale : Mainz Frauenlobstrasse I4' /„ .
Fernspredier : 3985, 3986, 3987, 3988.

t7830

Bekanntmachung.
Der Arbeiter- und Soldatenrat hat lt. Veröffentlichung f

die gesamte Arbeitsvermittlung , einschließlich der
kaufmännischen, für das hiesige Wirtschaftsgebiet dem
Städtischen Arbeitsamt übertragen. Wir fordern deshalb
alle Haushaltungsvorstände , Handwerker, Kaufleute, In¬
dustrielle und Landwirte, welche männliche oder weibliche
Angestellte oder Arbeitskräfte benötigen, auf, diese beim
Städtischen Arbeitsamt anzumelden. Ebenso haben sich alle
Stellung - oder Arbeitsuchende ebenfalls daselbst zu melden.

Weiter richten wir das dringende Ersuchen an alle
Arbeitgeber, die vom Heeresdienst Entlassenen und Kriegs-
verletzten, welche am 1. Juli 1914 bei ihnen beschäftigt
waren, nach Möglichkeit wieder einzustellen, soweit dieselben
diesen Wunsch haben. Entlassungen sind solange als
irgend möglich zu vermeiden und sollten dieselben nicht
eher geschehen, als bis das Arbeitsamt diese Kräfte ander¬
weitig untergebracht hat. Eine rechtzeitige Anmeldung der
etwa zur Entlassung Koinmenden beim Arbeitsamt ist er¬
forderlich.

Stadt . Arbeitsamt
Elke Iotzheimer-und etötoaUmdier Straße

11251 Delehpon Nr . 573—575.

Die in der Heimat und nn Felde befindlichen nnt Dienst- |
Hunden belieferten Truppenteile haben Anweisung erhalten , dir J
Hunde unmittelbar ihren Besitzern gegen Empfangsbescheinigung fl
zuzuftihren. Ueber den Zeitpunkt der Rückführung können nähere 1
Angaben nicht gemacht werden. Es sind hier hie gleichen |
Schwierigkeiten, wie bei dem Rücktransport der Mannschaften fl
zu überwinden. Immerhin fft damit zu rechnen, daß in An- |
betracht der schnellen Räumung der besetzten Gebiete und wie |
gesagt unter Berücksichtigung der TranSvortschwierigkeiten J
dieser oder jener Hund nicht oder erst später »urtickgebrachtwer- fl
den kann. Hunde, di« von den Besitzern zur freien Verfügung fl
gestellt wurden , auf deren Rückgabe also von vornherein ver- J
sichtet wurde, gehen in den Besitz der Heeresverwaltung über.

Es wird gebeten. Anfragen der Hunüebesttzer. wann di« J
Rückführung ihres Hundes erfolgt, wo sich das Tier befindet I
usw., nicht ergehen zu lassen, da die Nachrichten-Mittelorüsungs - fl
Kommission Abteilung Kriegsblinde unter den heutigen Verhält « 1
niffe» selbst nichts Näheres weiß und daher bestimmt« Angabe» I
nicht zu machen vermag.

Die Rachrichten-MittelprüfungS -Kommiffion spricht bei dieser H
Gelegenheit allen Hundebesttzern. die ihre Tiere zur Verfügung Ä
stellten, ihren besten Dank aus . Die Hunde haben viel GutcS I
geleistet.

MAigj!c»« lkWs«MKmi»W»
Abteilung SrirgShunde

(früher Jnkvekiion brr Nachrichteutruvvcul
Cbarlottenburs . Suarezstraße 13. 4. Eta « .
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Handkoffer fow.Reifetafchen
Bamentafchen,
Brieftafchen u.
Portemonnaies

[ehr billig K°fter-Sandei~ ' ^ haus Kirchgaffe52 u .Langgafjel
licke Sdiiitzenhoffir. [7912

Si'uiiicrDcrfl 14, 1. V. ich. l. 3 .,
ffnrfinfon, fen. j». Ndh i f

Schulberg 6, gr. teer. Parter-
zim. mit elektr. Licht u. Gas,
cig. Klosset und Was. sowie
ein« l. Maus, mit Gas und
Kochofen zu verm. Näh. im
2, Stock._ f

\ Scdanstr . 1, «t . leer. Zim..
’l{art . Näb. 2. St links, -fr

Sieinaaffe 21. 1.. leer Z iof.t
Walramttr . 37. ar . leer. Dach.z.

fof ui verm N. Ndb Dr«. 1
^ Wörthstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer in, Abschluß -um
Unterstellen von Möbel»
»n vermieten.  I

Aorkstr 3 a. Na.. Sds.. sch. gr.
-rrtfvz a. sofort. Näh. 1. 1. ft

Bleichste. 31». I Manf . , . vm. ft
^Datib.St .34P Ms. , . Nkblrinst.ft
, -SeNmnndftr. 23. srdl. Mi.  z. v. +'

| Heffmundstr. 27. l. h. Mf. , . v. ft
Hellmundstr. 31. Wh .. 2 einz.

belzb. Moni , nt  verm . f
Se 'Imundktr. 31. Bdb.. bcj.ilr

I _ lee re Mau s, u t verm. 4
Karlftr 2. Mans. % n »rm

kHarlttr . 3. Mans. mit Äailer

s» arlstr 9. leere W.  IN Kochh.
auk fof MH. J. Stock ft

Kirmgaiie 11. 2. St .. I. Mans.
, mit ffock' twvh fnf. »n um 1
Prbrstr . , 8 l.  St .. 1 Maus, a»en' i. " prf. ans fnf. rn vm. +
Oranienstr . 33. d'lanf. m. derb

u Gas ,u verm. Näh. Kel-
schenbach Adoliltrafte  6 . ft

Moritzktr. 43. große belle-Manf.
zu ver mieten. -f

Große leere Maus. Unterst.
| v-Mob. , . v. N Nheinitr . 59

b. Smrck t , fvr . 1-3 Uhr 1. +
Siieftlftr. 3. sch. Mans. an ein»

[ Bers. oh. » Mhhelei nstellen. i
IJU SMmaidacher Str . 8. sch

nrMtnns mit Eiiche *
Wchwalbacher Str . 45, Mittel-
I bau. große, heizbare, leere« Manfarde rii vermieten. ft
[ S -nwalba ' ?r Sir . 48. Mtb.. 1
e. ar . heiUr » s„s. , n *

1 Sckwald. Str . 73. 1.. l ob. 2 l'
R ^ Mans m. Herb. a. rub . Perl . +
| ®crrffftenftr 7. «i?ons. m. Herkuft
t jSifrofeftiftr. li. gr. Mi . m. K.T
' Seerobenitr . !). Stbs .. gr. leere
^Mansarde >» verm._ft
Walramitr . ?3. B'anf.-Zimmer

; _ /Ui_ perm. Näh. Parterre ._ 4
Wörthstr. 23. 2. gr . h. M,nf . ft
Mansarde an einzelne Person

U- zu vermieten. Kaefe-
Lbser.  Barkstroke 8 _ft
Hin,mer mit. !). n. I.Mk. N.P .r . t

, Eeschäftsräume. Scoetfeücr S
■E!2BSt2Ba UIw. BSSES53ES
Laden Ecke Abclheidstr. ». Karl¬

straße 22. auch als Lager
»,! vermieten. ft

Laden
vorzligsiche Lage, billig zu

«. Vermieten ÄdolUtr 8. ft
Bertram ». 25. groß. Lad. nebit

Lagerr . a. v. N. Büro Stb . ft
: N!»inbands„7ia._ 4

Laden in welch, bis jetzt eine
Schnmacher-Werkit. mit gut.
Erfolg mar . zu verm. Nä'b

ftv>breck,tff»,si» 5 -> ft
lAdlerktr. 43. Part ., schön, groß.
» .Laben billig zu vermieten, ft
illdreitititr 2». Gr . Laben m. 2
L ©ffnureitft. m. ob. ohne 3-Z.-
k Wohn. a. soiort bill. z. der-
L mieten Näheres dlboUstr 14
Lade» v. Monat A 30 zu ver-
| _mieten 3Ii?.m'irffrtno 17  t
Bliiciiervlgh8 Lab zu verm. 4
BiSmarckring 38. Laden mit

Nebenraum, mit oder ohne
rTiohnnna . Näh. 1. Stock.  4

Ca. 100 Qmtr . gr. Hellesj
Geschäftslotal

mit auffälligen Schausenst., H
.im l.EtockdesHauscsEllen- *
bogengasse 12.

Itofcann Wolter,
Ellenbogengaffe 12. 1J1972

mz. _
sok.: Dovlicimer Str . 37.

Ecke Zlinmermainistr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tlieke n. W.
a. Wunsch mit kl. Wohn. R.
Br Wandt. Kirchaasie 88. t

M » Sir >4. .,'r. Und m. Ldl.t
L»ön, tlrankcnitr . 18. n. Nina
I htnit ober ohne 2-B -Wohn r

Angroß .Ladeu
^iedrichstr . 18 a. sos. od. sp. z.
Werm . N. I. St . r drieU' i,
«riedrschstr. 38. Ecke Neugaffe.

Sr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
-ve rm. Näheres 3. Stock, t
Euejsenoustr. 2 . Eckladen mit

-̂ >it Laden.zinimer zu verm. t

tori ®tr.4l ML
Großer Laden mit 2 Schauß

-ll Nebenraum sofort z. »m. ^
Helencnckraße 16.
mit Wohnung zu
vermieten 1küörn

Laöen.
Häfiiergaff« 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Weberaaffe 13._+

Laden (öelenenitr . 28l m. od.
ohne 3im . , . vm. N^h. Hofs-
mann. Emsrr Straße 43 ck

MmilSsircheU
Ecke Bleichstr., kl. Laden zu

verm. Näh Bäckerei._+
Hellmundstr. 27. Laden z. tun, f
.eieo>n„»h>tr . 27 Lgg ie> o in t

Metzgerei
Herderftr . 6 lseith. Straußl . m.

Wobng. zu verm. Näh. nur
Gr . 2iurgstr . il bei Becker, ck

Hoskeller. ISO„ in, heil u. lustig
mit Waffer und Gas für 51»Jl
monatlich. Näheres Blücher-
straße 29. Hausverwalter , t

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Aienonnbt. Kirchggffe 49

Marktvlo« 3 löirekt a. Markt
aute Berkebrsl .l . aroß .Laden
»nt Laasrr . u. Keller a. fof.
od. ioät . eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
ierre links i

£iii| ia | e
<Nühc Michelsberg)

«|
mit‘ zwei Schaufenstern zu
vermielen. Näheres bei

S . HaMburger,
Lanagasse 7.

Marktstr . 13. Laden m. o. ohne
3-3im .-W. z. v. 2läl>. 1. St .i

Marktstr . 22. Laden m. Laaer zu
vm. Näh. .bei Griesel das. od.
bei Meier . Nikolasstr . 4t . f

«rauLitiuSktr. 12 lind Helle
Werk», ev. m. Stoffg. u. Ae»
benr. u. Wohn. k. Handw.- u.
lrabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbff bei &e  rrck >r n. 4

Mitte «str. 8, Laden, Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirchggiie 11 2 Stock. ck.

Mauritiusstr . 5, schön. Laden
m. 2 ^ enff.. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrnnei'ch. Wilhelm Ger-
hgrdt. Silgiiritiussirnße 5. ck

Mauritiusstr . 6, Laben m. Kü.
_> 1. Lager. Nah. 1. Stock, f
M-chelsbera 12 1.. 2 »iiiiinie als

Geschäfts» . , v N dal Lad
2 . '-immer Vrh. Prt . i. Werkst.

od. Geschäftszw. zu vm. Näb.
Muhlgaffe 15 bei Schröder. 4

roden dlcroitr 3^ m Löodn. m.
od ohne Lciqerk. N. 1 r.  +

Lader;
event. mit Wohnung. Näheres

Neroffrnße 2? bei Sauer ck
mit Wohn u. seva
roter Waschküche■

Wascherei, stärkeres oder sffr
iedeS Geschäft, nabe d. Bade»
Hotels. aus kok. od kvat. zu
vm Neraktr 38. Wh 1. rck

21üro v. 2 gr. 3im . a. soiort
z. vm. Nah. NilolaSstr . 9. E.t

^laventaler Str . 8. Laden z. v. 4
Rümerberg 18. Lad. m. Bg . tr

kl. Wba. 5errnaartenstr . 13 ^

SAlltt MllMtztt

WZU
mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Jierostr . LS
sofort preiswert z» ver¬
miete,, . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock. 7

KiiiidHäiuiMiai.
mit 3 !m. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. iof. zu
vm. d. Köhler. Lnisenstr 40.3

Laden zu vermieten. Stöder.
strafte 47. an der Taunus-
straße. aus sofort  oder
s v n t e r. _t

Laden Scharnhorststraße 7 ,u
vermieten, üläberes Hinter-
i-aus . 3. Stock._ _t

Laden auf soiort  zu vermie¬
ten. M i 110 r. Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Mauritius-
ffraße._ 4

Laden
zu vermieten. Sebannloli 1. t

m. 0. obue Einricht.
Meniitr .334

Si| 5«eroeriiiiiierCiCleii
Mit kleiner Wohnung

am Bismarcknng billig zu vermieten.
Näh . Nikolasstraße 11 , Vorderhaus , Erdgeschos; .

Taunusftr. 19. kl. Lad.. 625 ^
Nerign für Masch.-Ttrumvk-
Stovl -Stick. Büro Annabm«.
Stb . i. ar . 8-8 .-W.. a. daß 4

Wagemaniistr. 14. Lada» m. od.
ohne Wobng. zu verni. 4

Weberaaffe 7,

| ia^ iir=n. ©CsÄüftslegej
lEckh. an 5-Sträßenrreii !.

Immx  Men e4nufri
1mit od. ohne Wohnung zu
[ vm. Näb. Krktz DeckerWwc..

Webergaffe'7 . t j

Wagemannftr. 29, Laden ni. od

Kaelffr. 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näh. 1 2t . r. 4

Weinkeller mit Aufzug. Pack¬
raum und Büro aus ba!d
oder sväter zu vermieten.
Mo ritzstrabe 44._ 4

Nettelbecksir. 15. trocken. Keil. u.
schöne Lagerräume sos. z. v. 4

Cchgchtllr. 6. kleine Parterre-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten. 4

-chwaib. Sir . 43. W»>nk. z. v. 4
Ludwigstr. 3, Heubod. ». Nem. 4
Aüleritr . R2. Stall , für 2 Pf ..

Remise, tu. od. ohne 2-Z.-W.
ans sofort zu vermieten. 4

Adleritr . 59. Stallung t. Pierd
n. Kleinv.. evtl. Wohnung. 4

»velöHt, 18. Stall , für 2 Pterdc
u. Rem. nebst3-8im .-Wo!m
aur sofort in vermiete» »

Großer Laden mit Reoenraum
evtl, als Büro oder Möbel¬
unterstellen zu vermiet. Näb.
Walran,strafte 25. 1. Stock. 4

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzsir. 1 zu ve-m. Näb.
Emker Straft » 2. Darf 4

Laösn.
Webcrgaffe 12, sofort zu Ver¬

mieten. Näb. bei W-Kavvus.
Klein» Weberaaffe 13. 4

Wkliritzstr. 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim.. auf fof *tt vm 4

EÄlaLen.
Webcrgaffc 14. fof. zu verm

Näh. bei W. KavvuS. Kleins
"e<-hf»roniTp 13 +

Laden. Zimmer . Küche. Keiler.
Webergaffs>56, 1. Stock. ■4

Heizb Atelier . 32 um m. Ober¬
licht sofort od. fvät. zu ver¬
miet. Näb. Moritzitr. 44. 4

Adleritr . 3. Lagerr . u. Wkit. t
Bkeickistr. 29. Werkitättc z vm.4
Dotzd.Str .61. Werkst. 0. Lgerr .4
Dotzd. Str . 121. Lagerräume 0.

Wfit. m.el.Kr.s»?. N.ffiiittlerf
Keldktr. 16. sch. b. ril. vaii. t. W.

0. ft., a. foi. z, v El. Aul. vrli.
Näh. Vtelfiftr. 14 b. Klavv. 4

Eioebcustr. 5. Räume f. Möbel-
einzustelleu au vermieten. 4

Hermarruftratze G,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauÄ als
Werkstatt gecianelt im Hvk
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach,
»kronkenitrafte7 II r

«Äirchgaffr 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten. 4

Marktstr . 12. EntreF . 4 Llänine
sof. »u verm. «r. Ndli. 2. r . ft

Nerostri lS , k!. Werkst, z. ve« u.
Näb. Lebrstr. 15. 1. St . ft

Neeoitr. 32. grob. bell, ölaum,
12X6m,  als Lagerraum od.
Werkst, kok. od. fvät. z. vrm.ft

Werkstätte sür Tavcz. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr. 88. 1. St . r . ft

Nikolasstr. 2t , ganz. Hth. iür
gemerbl. Zwecke zu verm. ft

9ii!dcs!i.St,34 Lagerr . r.Möb.v.
Wkit. nl. »l. L. » Nrattzll ft

Scerobenst. T Werkst . 0 L. fot. ft
Auloraum m. aust. Lagerraum,

ca. 100 am ganz 0. get. z. vin.
Zietenring 13 d. d. Hausnistr.
oder Moritzitr . » b. Steib . ft

Heller Parterrcraum . 50 am
gr. s. Werkst.. Lag. od. Büro
z» vm. -lorkstr. 6. Kaefebier.ft

.lliiiimeriimiiiiitr >0 Wkst5i»-,„>ft

Weinkeller
mit Iluizua u. Betriebsräum,

zu verm dllbreckititr 44. « ft
Weinkeller. 230 am gr.. nur

Auiz. kür 500.47 zu verm.
Nah. Bleichstr. 47 Part , ft

Keller. 75 am groß, zu verm.
Gueilcnaustr . 12. Part r. ft

CpKcht-GesuchsA
Ein Garten,

oder ein Acker zum Pachten
gesucht, zwischen Mainzer - odre
Frankfurter Sir . GeoLg Lösch,
Jrankfurterstraßc 79. [*4417

Offene Sielen

Bühne,
bessere Mädchen für Barieie^
bühne gesucht. Off. unt Ä 457
an die Geschäftsstelled. Blattes.
Nikolasstr - II . [*4421

Mädchen
bessere für Reisen verlangt,
Kempiriski , Marltstraße 6.
Pens . Bvsholin . .(^

Jg -unabh . Frau v.9-11 u. 2-4
tal-ges-BiSmarckr l l . 3l.  fb219

Ordl -selbst. Süasthfr . a.2-3Tg.
aes. Bismarckring 11,  3 l. [b27
* Junges Mädchen nachm, f. l.
Arbeit ges. Konditorei Llerner,
Büreiistraße 2. («läas

L SteLengesuche
Gelernter

Mldhauer
26 I . alt, vom Heekesdienst ent¬
lassen, sucht irgendwelche Be-
sg-ästitzung. Angebote unter
iN 455  an die Geschäftsstelle
ds. Blattes NikolaSstr.11. [*-i392

Mer«.Wreitzer
silcht Arbeit auch als Polierer.
Biebrich a. Rh.. Sackgasse7, 1.

Unterricht

MoUrr-Mavier-
Anterricht

w. grnndk. ert . UebnngSzimmer
nni'k). 55. 2. (7943

Ia 3Monat
lehre ich Jeden d.eu «’lisc !ic
Umgangssprache bei 1Stunde
täglich, Honorar mässig. Adr.
unt.W478 a. d. Geseh. d. Bl.,
Nikolasstr.il . _ [*4423

Etermerrkt
---7-4-1̂ .. 'OT- .

ru.kaufen ge ucht.
rl' tlii Näheres
Norlstraße 13. vtr ._ [H314

Ra-' -reiner, rebhnhnfarbiger

ZuchthahN
zu verknusen. [7957

hetzkoch, Langgasse 11.

Essuchs
Gut erhaltenes

Sshrraö
mit Freilauf und Gummibereif¬
ung zu kaufen gesucht. Offerten
erb- K,?. L>' , » «e.präkt.Tierarzt,
L«rrrge» schwalbach . [7972

verksufsnaüläfSlÜB
IOl|

verkauft [7971
HelrrriGIeWH 'ejhWMt

zu verkaufen. Hellmundstr. 5.
Part , r . Televßon 2903.

ZpiSlfachen
st.!»rppcnfachen >Kinderbüge !ei[.
[benutzbar), llitterhaltüngsspiel
und verschiedenes andere billig
zti verlaufen , Doühcimtr

krache IM ). »Tr .lks [7693

Eine noch neue

ZWßlllWllÄ
Steil. 4.50 m br.3 m hoch bill.z.vk.
b.Pllgenröther,Vorkstr.33. [b216

Reißzeug,
[größeres), Wörterbuch [franz.
u. latein .) verkäuflichO sterwald,
Wörthstraße 18, L. [*1703

Großes .Bett
(engl.Nußb.).mit Paientrahmen,
SHutzdeckeu. Kapokmatratze vk.
Osterwald,Wörthstr .18,2. l*17«7

IpLppmstudr,
1 Puppe , ein Baby m. Bettchen
z.vk.Hallgarterstr .7,Stb .2r.l-4416

von 2 4 billig aizngeb- Schier-
fteincr Str . 14, Mlb I r . [*4412

im _itd .wB
Heft 1-200 nur 25 Mk.z.dk.MaN-
ritiusstr .l4,b.Nistler,Lad. [H313

Leiterwagen
in allen Größen in gediegener
Ausführung , Sl. Ketscher t.
Faulbrunnenstraße 10. [ 7823

6ll®! SÄ SM«
zum Kleiderm., Weißzengn. und
Fficken in und außer dem Hause
Äloritzstr. 48, 2 St . <H81L

Mw  beliebt
in allen Franenkreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind,
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album, das Favorit - Hand-

arbeits - Album,
nur je 1 M,, postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.
.Nach Favorit -Schnittmustern
:iu schneidern ist sparsam und
leicht Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köstsr , Praktische Anleitung,
Pantoffeln nnd Hausschuhe
aus allerlei Resten seihst
herzustellen , nur 75 Pf .,post-
frei SO Pf.

Lester , Das praktische Flick¬
buch, nur 75 Pf., postfr . 80 Pf.

Me man ans alten Kleidern
iiaco herstellt , nur 60 Pf .^
postfrei 65 Pf.

Prima
Nolladengurte

empfiehlt [7778
Harry Sützrngut,

Eike Bleich - und Hell-
mundfirache.

Icfit@suamf:
fnftata

Ersatzqualität.
wasserkrssen und

Wachstuche
empfehlen

L Oa.
Langgaffe 12, Ecke Schützenhvfst.

lSSrsMN'lr»L?L °,?»s
kckusler gratis . lOOLrlefrnappen
b/z von 12 Mk. an. P . Wagen¬
knecht Verl ., Leipzig 55. [Ä19S

Wiesbadener
— Schnell-EohLerei—

Revaraturen werden wieder
angenommen lLrdcrl . Maucr-
gaffe 7. tH.sia

M ». M Mb KOI«
werden abgcholt.
7983] Emil Rcinkc,

Ellenbogengasse 6, i,Laden.
_u . Mauergaffe 6, j. 2.‘

1

Sleisch-Einkochgläser
mit Gummiring

Bä. Hossi , Wagemannstraße 3.7994)

iäodepne ^ ©idene

Traisringe
in größer Auswahl am Lager

von iliark SS. — an.

^hrenBi 'aus A a Bek
Lanigasse 4. — Telefon 3263.7770s

Ein gutes Wasdimittol:

Wcllritzstr. 41. Stall t. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. ..N. Hut- >
lad. u. ?lorkstr. 7, Schmclzer.4 «

m^m.
^ — - - ^.^^.Borte

b.r.vk.Nisilcr ManritivKstr .14 L.

8WLAV ß
T

[vom Kriegsaussehussfür Oele und
Fette genehmigt).

direkte Lieferung ab Fabrik.
Gegen Empfangsbestätigung:

IC BaM B»Seife I

»s - Seife &ipifil ^ es * I

llo&issasrä& Hmpt
Seifenfabrik , Klaina : Telefon 67 ,

Fabi 'iklager : ■ (702
flug . Hes -Ehj Kfieebaden , Telefon 401.

waa

S «\m al



Dienstag , den 3. bis Donnerstag , den 5. Dezember
Kur 3 -tägiges Gastspiel

der Münchener Operngesellsdiaft

K, mis <he Liditspie 'oper in 3 Akten (5 Bildern ) von Albert
Lorizing unter gesanglicher Mitwirkung von 15 Opern¬
sängern und Sänget innen erster Bühnen Deutschlands.

Verstärktes Orchester . [7080
Eintrittspreise 1.50—4.50 Mk. Vorverkauf an der Theater¬
kasse iiirdrgasse 72. Auch die Jugend hat Zutritt.

1>ST,5 <-»>-V‘B>H•

. • ‘ . ’ ' ' - "... '

Seite « Wiesbadener Neueste NnBritst ên Dienstag, 8. Dezemver ISIS

Nasiaurfches Landestheater.
KtcuStag, de» r. Dezember ISIS .abends 7 Uhr. Lusgch. Ab.

Der Wattenschmied.
komisch« Oper tu 8 Alten. Musil von Albert Lorying.

sReuelnrichlung sür die hiesige Königliche Bühnes.
HanS Etadinger, . . Herr v. Manowarda

berühmter Waffenschmiedund Tierarzt
Marte , feine Tochter . . . . . . . . .
Gras ovn Liebeuau, Ritter . . . . . . .
Georg, sei» Kuappc . . . . . . . . .
Adelhos, Ritter an» Schwabe» . . , , .
Jrmenttaut , Marien» Srztehcrln . Fr . Schröder-KaminSkt
Brenner , (Saftrotrt, Siadingers Echwagsr . . Herr Spieß
Ei« Schmiedegclelle. . . . . . Herr Schmidt

Ochwtedcgriellc». Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde. Knappen:
Page». Kinder. — lOrt der Handlung. Worms .Fett: um IB00.I

Kran Müller-Reichel
Herr Geisie-Winkct
Herr Scherer
Herr Andrian»

Residenz - Theater.
DienStag, de» 3. Dezember 1918. . Abends 7 Uhr.

Sonternorftellnng sür die hcimkehre nie » Krieger.
Die ivaniscke Fliege.

Schwank in 8 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.
Spielleitung : Feodvr Brühl.

Ludwig Klinke, Mostrichsabrika« . . . . . Oskar Buggc
Emma, seine Frau . Minna Bgte
Paula , deren Tochter . Jessi Hold
Eduard Burwig , ReichsiagSabgcordncicr . . Oskar Lange-Jüdcritz

Emmas Bruder
Wally, leine Tochter . Else Bayer
Alois Wimmer, Emmas Schwager . . . . . Hans Fliescr
Dr . Friy Gerlach, Rechtsanwalt . . . . . Willy Römer
Anton Tiedemcier . . . . . . . . . . . Feodvr Brühl
Göttlich Meisel. t. . . . Alduin Nnger
Mathilde, seine Frau . . . . . . . . . . Hedwig v. Bendors
Heinrich, deren Sohn . Han» Herber« Michels
Marie , Wirischastertn bei Klinke . . '. . . Else Tillman»

LaS Stück spielt in einer größere» deutsche« Provinzstadt in der Gegenwart.
Ende 9 Uhr._

Kurliaus Wiesbaden.
Dienstag . 3. De * br . :

Nachmittags 4 Uhr :
JLbonnements -Korzert

Städtisihes Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkaoeümeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

lustiaen Weiber “ Nicolai
2. Gebet aus „Rienzl “ Wagner
3. Die Quelle , Ballettmu ik
4. Canzonetta Hammer
5. Thüringische Festouverure
6. Blumengeflüster Blon
7. Fantasie aus der Oper „Der

Maskenbali “ Verdi.

Abends 8 Uhr imgr . Saale
bei aufgeh . Abonnement:

üCcsrazert
zu Ehren der heimkebtenden, hier

einquartie.’ien Kriege«.
Städtisches Kurorthaster.

Leitung : Herr Car! Sthuridit
Städt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu . Athaiia“
2 Ballettmusik a,„Rosamunde“
3. Ouvertüre zu „WilhelmTeil“
4. Carmen -Suite Nr. 1 Bizet
5. Ouve ture zu „Rienzi “.

in bester Qualität
1915er Oberinqelkteimer,

rot , Fl . Mk, 8.—
1915er Dürkheimer Früb-
burgunder Fl - Mk. 8 8V.

1917erWinklersr !-Mk.7 -

' , dillerKL«
Versand nach auswärts
in Postkistchsn Van 8.
8 « . IO Kl ., alsWeiwAs-Geschenke
Weinpreise sind ohne Glas

und Steuer . JV992
Hubert Schiit , u . Ca -,

Blücherstrahe 25. _

ionopol
Wilhelmstr. 8, Haltest. Rhemstr-

Telefon 140.
WM" Detektiv -Schauspiel

Hk8 WM
seltsame Begebenlieite » aus
den Akten eines Kriminal¬

kommissars . 4 Akte-

?in ist Sie Staut?
glänzendes Lustspiel

voll toller Situationskomik.
Anfang 4 Uhr. Sonntag 3 Uhr.

Ende 10 Uhr. 11274

Kinepiion
Taunusstr . l .nahe Kochbrunnen.
Telefon 140. Telefon 140.

Lillein-Er st-R«sfü?,r un g:
Das Glück der
Frau Beate

Schauspiel au? der Gesellschaft
in 4 Akten mit

MelNla ^ NaxMdelk.

Hsdda Vernon

Suäonnß’sInp&
eine pikante Hofgeichichte

aus dem Rokoko.
Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Ende 1<> Uhr- (1273

Ich habe meine seit dem t . August 1914 unter-
brodiene Tätigkeit wieder aufgenommen . Das Büro
befindet sich jetzt

Ecke Kirchgafla-friedrldiftrafje
im Hause der Nass. Leiueuinäußtrie J. & ES. Baum, Ein¬
gang Friedrichstrasse 51.

BQrostundeni
Vormittags 8—12 Uhr, nadimittags 3 - 6 Uhr

Samstag nadimittags geschlossen.

l243]  R . F. Freundlich, Rechtsanwalt.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES .FÜR
BILDENDE KUNST.
mKmmmmammammmaaamautKmsamaK

DEZEMBER 1918

GEMÄLDE/ GRAPHIK
PLASTIK (7990

KUNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 1U—5 CHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR

HUTTER
Kirdigasse 74.

Mal- u.Zeichen-Artikel
Reisszeuge (tsu

Ton- u. Zeichenoapiere

veutjchr demokratische Partei
lllillilliiilil.liliiiliiliiiiihllllllilllUliiilillllliilllliiiiliiiliillllillllllllllllHllllUllllIHlllllllllllllllllllllllllllIHllllllllilllllllllllllilllllllulllUUl'liUUllllUli

Große

ifrttl.
Donnerstag , den 5. Dezember,
abends 8 Uhr im großen Saale
der Turnge eAfchaft» SchWal-
- - bacher Straße 8. -------------

Professor Weber » kreidelberg , spricht über

„Das neue Deutschland".
Alle freiheitlich gesinnten Männer und Frauen werden

gebeten zu erscheinen.

g?
==

If [7984 _

’ODEOW
Erstklassige Lichtspiele.
iMmiiHHtmimHmiiimmimuiiiiitmiMfHfHMiiii]

Detektivroman

Das VgllCntllS
iss Hasses Maare
in 3 Akten mit dem

berühmt ' n Detektiv Brown

Nafsauijcher tzeimatdant
für Heer und Flotte

Nirchgafle 25, (Hotel(tominus)

Mrihnachlrverlaus
jum Vesten der heimtehrenden Urieger.

Gebrauchs- undSschenk-Gegenstände.
Eröffnung : Mittwoch , den 4. Dezember
Verkauf täglich 10—1 und3—6 Uhr solange Vorrat reicht.

B©*esiCiiiungs!iCÖj*psi»
modern, rosse Auswahl, billigste Presse.

'SM « « ! »- Luisenstrasse 44 , «
k*  MtClC , „ eben Residenz :h Cater . £

Intime Uchtäiltibühne
Maiirltiusstr.12, Telefon 6137.

EQnl Hmuten
zuW

Schauspiel in 4 Akten.
In der Haun .trolle:üia iiaV«

Oer6roscfienroman
Lustspiel in 2 Akten mit

Ernst Matrey . [ 221

Wenn die Frau
nicht kochen kann

Lustsp el in 3 Akten mit
Poldi Mölleru. Hans Lackner.

Natur. [7938

Männergejangoerein„Union“£
Mittwoch, den 4. Dezember 1918, abends 8K Ubr, im Vev>

einSlobal „Burg Nassau^

Zusammenkunft mit Besprechung
wozu wir unsere gesamte Mitgliedschaft, insbesondere die zurück«
gekehrten Feldgraue », hiermit berzltchst einlaben. Pünktliches]
Erscheinen erwünscht. m KDer Vorstand.

H !llllll,li,j!!!ll!i!l!l!̂ lli!!l!ll>llllij!lll!"»l!!!!!il!!>HHHlllll,!!!!>ll!>!»!li,ll!!!>ll!l»!l!Il!li!l>l»ll!l!!!l!!»"!»!l!!ll!!"lH>S

F Nack iangjähr .Tätigkeit an den Neharnrnen-
U Lehranstalten und Universitäts - Frauen-
1 kliniken Frankfurt a. M-, Marburg und
f Greifswald zuletzt als I. Assistent und
N Oberarzt habe ich midi hier als

f SpeziaSarzt
N für Frauenkrankheiten und Geburtshülfe
U niedergelassen.
1 Dr . med . Hans Fries

Tounusstrasse 34 1. Telefon 1770.

m,  Sprechstunden : Werktags Uh, -12' /, u . 3-4.
M Sonntags 9-10. ]*1706

Schulranzen « Schulmappen für Knaben
und Mädchen
in alle» Preislagen

HaMMer. Brieslklschm, PMelMnaies, Jamen-Msitzen. zisarre»-Aui?. ReisetasHen, Rinksälke. 17985

3|,Celschert»\Ui-2 sden.Iau'iv»unnms;rcs:e10
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